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Ab sofort! Jeden Mittwoch Lauftreff im Seepark!! 
Treffpunkt Sommerzeit: 19:00 Uhr Am Eingang Seepark Stadion/ Winterzeit vor der Wenzingerhalle
Alle die Freude an Bewegung haben und einmal hinein „Schnuppern“ möchten sind willkommen!!
Leitung: Joachim Stepan, seit 28 Jahren Marathonläufer, Bergläufer, Ultramarathonläufer. Weitere Infos im Geschäft. 
Wir freuen uns auf Sie! Ihr Sport2000 Drescher Running-Outdoor Team

HERMANN MÜLLER
Inh. Martin Wolf
Spittelackerstr. 4
79110 Freiburg

Wir beraten Sie als Fachbetrieb seit über 50 Jahren

• Sanitäre Installationen
• Gasheizungen
• Baublechnerei
• Solaranlagen

Telefon
(0761) 8 28 35

REGIO Pflegedienst Breisgau GmbH 
Hofackerstr. 92 | 79110 Freiburg | Telefon 0761 / 59 29 00  
www.regio-pflegedienst-breisgau.de

Bei uns kommen professio-
nelle Pflege und persönliche 
Assistenz aus einer Hand – 
für eine Rundum-Betreuung, 
die auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse zugeschnitten ist.
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Vertrauen Schenken – Lebensqualität erhalten

Gerhart-Hauptmann-Str. 1, Im Seepark · 79110 Freiburg · 0761-80 69 55
Mo-Sa 11.30-24.00 Uhr · So & Feiertag 10.00-24.00 Uhr · www.lago.de

cafe · restaurant · seeterrasse
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Sonnenschutztechnik
• ROLLLÄDEN
• JALOUSIEN
• MARKISEN
• GARAGENTORE
• TERRASSENDÄCHER

• BERATUNG

• PLANUNG

• VERKAUF

• MONTAGE

Abrichstr. 8 • 79108 Freiburg

Tel. 0761 - 13 20 54

www.mathis-sonnenschutz.de | info@mathis-sonnenschutz.de
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Liebe Leserinnen und Leser
unseres Stadtteil-Magazins 
Bürgerblättle!

Das Frühjahr hat begonnen. In 
wenigen Wochen ist das Oster-
fest und wir alle hoffen, dass es 
bis dahin überall im Stadtteil 
grünt und blüht. 

Zum Frühjahrsbeginn entschei-
det die Stadt über die Finanzen 
für zwei Jahre. Für uns kommt es 
darauf an, ob die Stadträtinnen 
und Stadträte Wort halten und Geld für das Freibad West 
bereitstellen, damit das Projekt zügig vorankommt. Einige 
Stadträte sind seit Jahren unermüdlich an der Sache dran. Das 
möchte ich dankbar festhalten.

Nun will die Stadt jetzt gleich nach dem Bürgerentscheid über 
Dietenbach zusammen mit der Bürgerschaft weit in die Zu-
kunft blicken: Flächennutzungsplan (FNP) 2040. Die ersten 
Veranstaltungen dazu finden in diesen Wochen statt. Bitte neh-
men Sie daran teil.

Beim Bürgerentscheid wurde allen klar, dass viele skeptisch 
sind, ob die Stadtentwicklung so weitergehen soll. Die Bür-
ger werden sehr aufmerksam darauf achten, dass die vielen 
Versprechungen auch eingehalten werden. Es gilt, auch über 
alternative Wohnmodelle nachzudenken. Ein Beispiel finden 
Sie in diesem Heft („Wohnen für Hilfe“). 

Nicht vergessen sollte die Stadt die Ertüchtigung der vorhande-
nen Wohngebiete. Für unsere Naturräume im Stadtteil – See-
park und Obergrün / Untergrün (mit Mühlbach) – sollte ein 
Naturraum-Konzept erstellt werden.

Der Stadtteiltreff zieht um. Neue Adresse: 
Am Bischofskreuz 4. Auch der Bürgerverein wird dort seine 
Besprechungen abhalten. Das Eröffnungsfest ist am Samstag,  
11. Mai von 11 bis 14 Uhr. 
Sie sind dazu herzlich eingeladen.

Viel Freude im Frühling wünscht Ihnen

Rolf Baiker
Vorsitzender des Bürgervereins

Fotos von Betzenhausen 
mit Motiven aus dem Stadtteil – vom Seepark und der Drei-
sam – und historische Karten. 
Rest-Exemplare des Kalenders „Betzenhausen 2019“ sind 
noch vorhanden.

Ihre Werbeanzeige im Bürgerblättle:

Werbeagentur Klaus Faist, Tel. (07 61) 80 88 11

Bürgerverein 

Betzenhausen- 

Bischofslinde
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Bauprojekt Kleineschholz  
im Stühlinger
In den beiden letzten Ausgaben des Bürgerblättle hatten wir 
über das Bauprojekt Kleineschholz berichtet, insbesondere 
über den weiteren Verlauf der Sundgauallee und die zuge-
hörigen Verkehrsthemen. Zwischenzeitlich hat eine Jury den 
Siegerentwurf gekürt, der ca. 1000 Wohnungen in dem neu-
en Quartier vorsieht. Ergebnis und Hintergründe wurden am 
07.02.2019 in einem Bürgerforum der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Es gibt positive Aspekte, wir sehen aber die Verkehrssi-
tuation weiterhin kritisch.
Die bisherige Sundgauallee bleibt auch im Bereich Stühlinger 
als Trasse erhalten: ab der Brücke über der Bahntrasse soll sie 
allerdings nur noch als Fuß- und Radweg dienen. Der Autover-
kehr wird stattdessen (teilweise) über eine neue Quertrasse zur 
Lehenerstrasse geführt und damit durch das neue Quartier. Die 
bisherige Trasse der Sundgauallee zu erhalten, dürfte sicher auch 
technische Hintergründe haben, denn unter der Sundgauallee 
befindet sich einiges an Infrastruktur, dessen Verlagerung viel 
Aufwand und Kosten verursacht hätte. Umgeben wird Trasse 
von einem breiten Grünstreifen: Kleingärten, wie heute, sind dort 
aber nicht mehr vorgesehen.
Heute passieren etwa 7000 Fahrzeuge die Sundgauallee im be-
treffenden Teil des Stühlinger: nach Simulationen gehen die Ver-
kehrsplaner davon aus, dass zukünftig etwa die Hälfte davon (also 
3500) die neue Quertrasse durch das Wohngebiet Kleineschholz 
nutzen werden. Die übrigen Fahrzeuge würden auf andere Wege 
wie B31, Lehenerstrasse und Breisacherstrasse ausweichen: dort 
folglich auch das Verkehrsaufkommen erhöhen. 

Trotz Zuwachs der Anwohnerzahl durch Kleineschholz 
oder auch andere Gebiete im Freiburger Westen, erwarten 
die Stadtplaner keinen Zuwachs beim Autoverkehr, sondern  
weniger Autoverkehr.
Wir bezweifeln weiterhin, dass die genannten Annahmen zur 
Verkehrsentwicklung realistisch sind; unterschätzt werden 
nach unserer Ansicht die Auswirkungen auf die Lehener-
strasse (eng) und Breisacherstrasse (einspurig neben der Stra-
ßenbahn, stockender Verkehr aufgrund vieler Ampeln). Eine 
kritische Entwicklung insbesondere auch in Bezug auf den 
Katastrophenschutz und die schnelle Verbindung zur Uni-
versitätsklinik.
Bleibt also positiv nur zu vermerken, dass die Trasse der 
Sundgauallee zumindest erhalten bleibt: so bliebe ja grund-
sätzlich auch die Option offen, Autos auf der bisherigen 
Trasse zumindest temporär zuzulassen, falls die Verkehr-
splanung der Stadt im Laufe der nächsten Zeit doch noch 
zu geänderten Erkenntnissen kommt. Nebenbei: mittelfristig 
muss auch der Radweg verlängert werden, der heute stadtaus-
wärts rechtsseitig an der Strassenbahn-Haltestelle am Neuen 
Rathaus endet. Nur so werden Radfahrer bei ihrem weiteren 
Weg nach oder durch Betzenhausen-Bischofslinde auch die 
Sundgauallee automatisch auf der richtigen Seite befahren.

Jürgen vom Berg / Werner Hertleif, Arbeitskreis Verkehr

Siegerentwurf von Büro Dietrich, Untertrifaller (Bregenz)

In diesem Jahr KEIN Sommerfest am Bischofskreuz

Nach der Neugestaltung des Platzes am Bischofskreuz hatten wir 
zusammen mit der SuBi das Sommerfest erstmal veranstaltet. 

In den Folgejahren wurde daraus schon eine kleine Tradition. 
In diesem Jahr können wir das Fest aber nicht organisieren; 
einfach aus Zeitmangel. Hoffen wir mal, dass es nächstes Jahr 
wieder klappt.

Bürgerverein

Bürgerverein 

Betzenhausen-Bischofslinde

www.betzenhausen-bischofslinde.de
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Studentensiedlung: 
Erneuerung der Heizungsanlage
Über die Erweiterung der Studentensiedlung (StuSie) haben 
wir bereits im Bürgerblättle ausführlich berichtet (siehe z.B. 
Ausgabe 248, Febr./März 2018). Über einen Zeitraum von 4 
Jahren werden dort durch Abriss und Neubau 875 zusätzliche 
Zimmer entstehen; damit steigt der Wohnraum um mehr als 
50% (2-er und 4-er WGs, aber auch einzelne Apartments). Seit 
etwa einem Jahr wird der erste Teilbauabschnitt umgesetzt. 
Die starke Erweiterung des Wohnraums erfordert parallel 
eine grundlegende Erneuerung und Erweiterung der StuSie- 
Heizzentrale. Für diese Heizungsanlage wurde inzwischen 
auch ein neuer Schonstein errichtet: er ist höher als das vor-
herige Modell (jetzt sind es ca. 51 Meter), und gut erkennbar 
an den Rot/Weiß-Streifen. Im Augenblick steht der Turm auch 
noch etwas einsam auf dem Gelände, was seine Auffälligkeit 
noch verstärkt. Wir haben deshalb Herrn Gerlach, den verant-
wortlichen Architekten für die StuSie Erweiterung, nach den 
Hintergründen gefragt. Hier nun eine Zusammenfassung.

Heizungsanlage / Leistung / Emissionsschutz
Bisher erfolgte die Wärmeversorgung über ein Holzhackschnit-
zelkessel, zwei Heizölkessel und zwei gasbetriebene Blockheiz-
kraftwerke (BHKW), letztere dienten vor allem zur Stromein-
speisung in das Stromnetz der StuSie. Es war also auch bisher 
schon eine beachtliche Ausstattung vorhanden; aufgrund der 
bisherigen Emissions-Grenzwerte zum Feinstaub wäre ein Teil 
der Anlage nur bis 2025 zulässig gewesen.
Erweiterung und Umbau der Anlage erhöhen den Anteil rege-
nerativ erzeugter Wärme: die gesamte Siedlung wird in Zukunft 
zu ca. 85% CO2- frei beheizt. Konkret besteht die neue Anlage 
aus einem Holzhackschnitzelkessel und Gasbrennwertkessel, 
sowie den beiden bestehenden Gas-BHKW, letztere wieder in 
erster Linie für die Stromerzeugung, wobei zusätzlich Photo-
voltaikanlagen auf den neuen, 11-geschossigen Gebäuden zur 
Stromversorgung beitragen werden.
Der Holzhackschnitzelkessel hat jetzt Elektrofeinstaubfilter, 
um die Emissionen auf ein Minimum zu reduzieren. Der heu-
tige Feinstaub-Grenzwert ist 20 mg/Nm3, erwartet wird ein 
Wert deutlich darunter (beim alten Holzkessel war es noch ein 
Grenzwert von 150 mg/m3).

Die Spitzenlastabdeckung erfolgt über den neuen Gasbrenn-
wertkessel mit einem Normnutzungsgrad von bis zu 98% (der 
bisherige Heizölkessel hatte 87%). Trotzdem wurde auch ein 
Heizölkessel noch aus dem bisherigen Bestand übernommen, 
er dient nur als Ausfallreserve.
Neu ist auch ein Pufferspeicher mit 100.000 Liter, um Spitzen-
zeiten im Wärmebedarf soweit wie möglich abzufedern (z.B. 
in den Morgenstunden) und ein „hartes“ anfahren des Holz-
hackschnitzelkessels zu verhindern. Auch das hilft, die durch-
schnittlichen Emissionen zu senken.

Schornstein/Kamin
Die Höhe eines neuen Kamins muss sich nach den Gebäuden 
richten, die in der Nachbarschaft stehen bzw. geplant sind: im 
Fall der StuSie ist darunter auch ein Solitär mit 13 Geschos-
sen. Der Bau dieser Gebäude, insbesondere auf dem heuti-
gen Parkplatz vor der Heizzentrale, ist allerdings erst in einem 
nachfolgendem Bauabschnitt vorgesehen. Ein neuer Kamin 
muss die benachbarten Gebäude um ein paar Meter über-
ragen, und er muss auch von vornherein so gebaut werden 
(spätere Kamin-Erhöhung wäre kaum möglich).
Die Farbgestaltung des Kamins ist maßgeblich von den Si-
cherheitsbestimmungen beeinflusst, was wiederum mit dem 
Stadtplanungsamt abgestimmt wurde. Neben den bisher be-
schriebenen Maßnahmen bewirkt auch der neue, höhere 
Kamin eine weitere Entlastung der direkten Umgebung von 
Staubemissionen.
Für eine Heizungsanlage der beschriebenen Größenordnung 
(Leistung über 1.000 kW) ist ein  Genehmigungsverfahren 
nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz erforderlich: 
in diesem Fall durch-
geführt vom Um-
weltamt der Stadt 
Freiburg. Zusätzlich 
wurde ein baurechtli-
ches Genehmigungs-
verfahren integriert 
(Baurechtsamt Stadt 
Freiburg). 

Jochen Gerlach,  
Werner Hertleif

Bürgerverein 5



„Wohnen für Hilfe“
Bei meiner Mitarbeit im Nachbarschaftstreff Zehnsteinweg 
des Caritasverbandes und durch die Thematik allgemeiner 
Wohnungsnot (nicht nur) der Studierenden habe ich mich 
an das Programm „Wohnen für Hilfe“ erinnert.

Ausgangssituation: 
•	 Ältere Menschen im Stadtteil verfügen, nachdem die Kinder  
	 aus dem Haus sind und evtl. ein Partner verstorben ist, oft  
	 über sehr viel Wohnraum. Andererseits nehmen dadurch die  
	 Vereinsamung und die Beschwerlichkeit im Alltag zu. Diese  
	 Menschen möchten verständlicherweise ihre großen Woh- 
	 nungen/Häuser nicht aufgeben, wobei die Größe sie oft an  
	 die Grenze ihrer körperlichen Möglichkeit eines selbständigen  
	 Wohnens bringt.
•	 Aber auch Familien mit Kindern und Berufstätige können  
	 oftmals Hilfe im Haushalt oder bei der Kinderbetreuung gut  
	 gebrauchen.
•	 Studierende andererseits suchen dringend nach günstigen  
	 Wohnmöglichkeiten und wären gerne bereit, hierfür kleinere  
	 Hilfeleistungen zu erbringen.

Hier die Idee des Programms:
„Wohnen für Hilfe“ des Studierendenwerks Freiburg-Schwarz-
wald – Wohnpartnerschaften mit Studierenden
Senioren, Familien oder sonstige Interessierte bieten Studieren-
den ein Zimmer, möglicherweise auch eine Einliegerwohnung. 
Dazu wird zwischen Vermietern und den Studierenden ein ganz 
normaler Mietvertrag zu einer vereinbarten reduzierten Miete 
geschlossen. Die Studierenden erbringen frei vereinbarte und 
freiwillige Hilfsleistungen für die Vermieterinnen und Vermieter.
Vertragsgestaltung
Vertragspartner sind nach erfolgreicher Vermittlung ausschließ-
lich Vermieter und Mieter. Dabei ist hervorzuheben, dass das 
Studierendenwerk nicht die Vertragsgestaltung übernimmt, 
sondern lediglich berät.
Vermittlung
Ansprechpartner für Mieter/innen und Vermieter/innen ist das 
Studierendenwerk. Die Vermieterangebote werden beim Stu-
dierendenwerk in einer Vermieterliste geführt und geben u. a. 
Auskunft über:
•	 Wohnangebot: Wohnort/Stadtteil, Zimmergröße, Garten- 
	 nutzung, Badnutzung, Küchennutzung etc.
•	 Art und Umfang der gewünschten Hilfe
•	 Wünsche des Vermieters an seine/n Mitbewohner/in  
	 (Geschlecht/Interesse an Studierenden aus dem Ausland/  
	 Interessen und Hobbies)
•	 Kontaktdaten der Vermieter bei Interesse nur auf Anfrage!

Ablauf
Die Vermittlung der Wohnpartnerschaften erfolgt nach einem 
bestimmten Konzept: Der persönliche Kontakt, umfassende 
Information der Interessenten über das Projekt sowie eine in-
tensive Beratung und Betreuung der Studierenden und der Ver-
mieter sind für eine erfolgreiche Vermittlung unerlässlich. Die 
Mitarbeiterin macht nach Vereinbarung einen persönlichen 
Gesprächstermin oder einen Hausbesuch bei den Vermietern, 
erläutert das Programm, klärt anhand einer Checkliste die 
wichtigsten Fragen und erstellt ein detailliertes Angebotsprofil.
Die Studierenden bewerben sich zunächst mit einem Bewer-
berbogen unverbindlich für die Teilnahme an Wohnen für Hil-
fe. Nach Abgabe des Bogens und Prüfung der Kriterien werden 
die Interessenten in die Datei aufgenommen und erhalten den 
Zugang zu der Liste mit den Vermieterangeboten. Daraus wäh-
len sie aus, welche Angebote für sie interessant sind und fra-
gen die Kontaktdaten beim Studierendenwerk nach, um dann 
einen persönlichen Kennenlerntermin mit den Vermietern zu 
vereinbaren. Parallel wird eine Kopie des Bewerberbogens an 
die angefragten Vermieter gesendet, um sie zu informieren, wer 
sich für ihr Angebot interessiert.
Informationen und Kontakt
Studierendenwerk Freiburg, Schreiberstr. 12-16, 79098 Freiburg
Ansprechpartner für Studierende und Vermieter:
Nicole Krauße, Tel. (0761) 2101-353, E-Mail: krausse@swfr.de
Sprechzeiten: Di und Do 9:00-12:00 Uhr und nach Vereinbarung       

Der Bürgerverein sieht in diesem seit Jahren bewährten Pro-
gramm eine von vielen Möglichkeiten der Vereinzelung der 
Menschen im Stadtteil entgegen zu wirken. Alt und Jung könn-
ten sich auf diese Art gewinnbringend helfen. Aber auch jun-
ge Familien könnten für eine familiäre Entlastung und damit 
mehr Zeit für entspannteres Miteinander schaffen.

Beate Diezemann, Arbeitskreis Soziales

Rohrreinigung

Verstopfte Abflussrohre

(0761) 
Fax: 80 61 24

FRITZ 
LÖFFLER

8 09 62 40
Mobil: 0171 / 3 42 82 23

in Bad, Küche, WC, 
Gewerbe und Industrie

Sofortdienst Tag und Nacht, 
sonn- und feiertags

H A L T  D E I N
R O H R

S A U B E R !
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Solidarmodell Anti-Graffiti  
Aktion am 11.05.2019
Eine Aktion von „Verein Sicheres Freiburg e.V.“ zusammen 
mit dem Bürgerverein Betzenhausen-Bischofslinde. 

Ziel ist die kostenlose und fachgerechte Entfernung von illega-
len Graffiti für die betroffenen Eigentümer.
Seit 2007 gibt es das Solidarmodell „Anti-Graffiti“, bei dem 
der Verein Sicheres Freiburg e. V. die Federführung zur Durch-
führung hat. 
In Zusammenarbeit mit der Kommunale Kriminalprävention 
der Stadt Freiburg und den weiteren Kooperationspartnern 
werden durch ehrenamtliches Engagement illegale Graffiti 
beseitigt: Kooperationspartner sind unter anderem die Ma-
lerinnung, Polizei, VAG, Stadt Freiburg (z. B. die Jugendhilfe 
im Strafverfahren im Amt für Kinder, Jugend und Familie), die 
Friedrich-Weinbrenner-Gewerbeschule und die Eigentümer-
schutz-Gemeinschaft Haus und Grund.
An dem Aktionstag am 11. Mai 2019 werden betroffene Fas-
saden von den teilnehmenden Malerfirmen fachmännisch 
gereinigt. Zusätzlich informiert der Verein, die Polizei und die 
Malerinnung über Präventionsmaßnahmen vor Ort.
Gibt es in Ihrer Nachbarschaft illegale Graffiti oder Sie sind als
Eigentümer davon betroffen? Das können Häuser, Mauern, 
Parkscheinautomaten, Verteilerkästen, Haltestellen, etc. sein.
Bitte melden Sie diese Objekte bis spätestens 12.04.2019 an:

Verein Sicheres Freiburg e.V., Herrn Kai Lebrecht,
Rathausplatz 2 - 4, 79098 Freiburg, Tel.: 0761 29272098
E-Mail: Info@sicheres-freiburg.de 
oder redaktion@betzenhausen-bischofslinde.de

Der Verein Sicheres Freiburg übernimmt die Kosten für not-
wendige Materialien, die die Firma Farbtex kostengünstig zur 
Verfügung stellt. Die Maler arbeiten ehrenamtlich. Dennoch 
kostet rein das Material für eine Aktionswoche durchschnitt-
lich ca. 4000,-€. Der Verein finanziert sich ausschließlich 
durch Mitgliedsbeiträge, Bußgelder und Spenden.
Konzept und Fotos der letzten Aktionstage finden Sie auf der 
Homepage des Vereins unter www.sicheres-freiburg.de.

Kai Lebrecht

„Sicherer Heimweg“ –  
„Wie kann ich mich schützen“
Die Unsicherheit und Ängstlichkeit vieler Menschen – vor 
allem weiblicher - in der Öffentlichkeit hat uns veranlasst, 
kurzfristig das Angebot des Polizeipräsidiums Freiburg an-
zunehmen und im Rahmen des „Café und mehr“ eine Auf-
klärung zum richtigen Verhalten bei Gewalt und sexuellen 
Übergriffen in der Öffentlichkeit zu bieten.

Sehr beeindruckend und anschaulich unterwies Herr Krimi-
nalhauptkommissar Karl-Heinz Schmid vom Referat Präven-
tion des Polizeipräsidiums, wie man sich in bedrohlichen Si-
tuationen richtig verhalten sollte. Wobei betont wurde, dass es 
kein Patentrezept gibt!
Im vollbesetzten Wohnzimmer des Stadtteiltreffs lauschten die 
Zuhörerinnen und Zuhörer sehr interessiert den Ratschlägen 
und Tipps, die jeder für sich selbst anwenden könnte. Auf gro-
ßes Interesse stieß auch die Vorführung des Panikalarms/Ta-
schenalarms, den man leicht mit sich führen kann, sowie die 
taktische Taschenlampe.
Die Infoblätter mit den zusammengefassten Tipps waren am 
Ende der Veranstaltung schnell vergriffen, was uns veranlasst hat, 
welche nachzubestellen. Bei Interesse kann dieses Infoblatt „Wie 
kann ich mich schützen“ und andere Infos im Stadtteiltreff Betzen-
hausen-Bischofslinde kostenlos abgeholt werden.
Falls Interesse besteht, könnte der Bürgerverein Betzenhau-
sen-Bischofslinde eine Wiederholungsveranstaltung organisie-
ren. Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf.

Beate Diezemann, Arbeitskreis Soziales

Außenstelle Freiburg

Sie oder ein/e Bekannte/r sind Opfer einer Straftat geworden?

Der WEISSE RING e.V. bietet Opfern von Straftaten Rat und 
Unterstützung an bei unverschuldeter, tatbedingter Not.

Ab September steht Ihnen ein/e Mitarbeiter/in 
des WEISSEN RING  

jeden ersten Dienstag im Monat 
außerhalb der Schulferien

im Quartiersbüro, in einem geschlossenen Rahmen zur 
Verfügung, um den Bewohnern/innen des Stadtteils 
Informationen und Beratung über die zahlreichen 
Hilfsangebote des WEISSEN RING zu geben.

Termine: Dienstag 05.02.2019, 14.30-16.00 Uhr
Dienstag 05.03.2019, 14.30-16.00 Uhr
Dienstag 02.04.2019, 14.30-16.00 Uhr
Dienstag 07.05.2019, 14.30-16.00 Uhr
Dienstag 04.06.2019, 14.30-16.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung im Büro Kussmaulstrasse 58, der 
Außenstelle Weisser Ring Freiburg nach telefonischer Absprache, 

Tel.: 0761 13 10 66

Bürgerverein 7
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Die Wetterhexen und der  
Narrenbaum
Hexentanz am Betzenhauser Torplatz
Wir kennen sie schon: Auf dem Titelbild des Bürgerblättles 
im März haben sich die Freiburger Wetterhexen in voller 
Pracht vorgestellt – mit Narrensamen im Vordergrund. 
Am Schmutzige Dunschdig war nun großer Auflauf am Bet-
zenhauser Torplatz: Wetterhexen mit der furchteinflößenden 
Hexenmaske und ihrem eindruckvollen schwarz-rot-ockerfar-
bigen Narrenhäs rücken mit Zunftvogt Uwe Stasch und dem 
schwarz gekleideten Teufel an, um in Betzenhausen die fol-
genden närrischen Tage „zünftig“ zu eröffnen. Aus Lehen sind 
einige Ammonshörner mit ihrem „Hörnletrunk“ dabei. Und der 
Bürgerverein hat einen Tisch mit Sekt und anderen Getränken 
aufgebaut. Auch Publikum aus dem Stadtteil in Fasnetsstim-
mung und teilweise närrisch gekleidet ist gekommen. 
Pünktlich um 19:11 Uhr geht es los. Alle warten gespannt auf 
die 11 starken Wetterhexen mit dem 11 Meter hohen Narren-
baum. Sie haben im Seepark alles heimlich vorbereitet. Das 
ist professionelle Arbeit, wie die Wetterhexen den Baum unter 
lautem „Narri -“ und dem Wetterhexen-Ruf kerzengerade auf-
stellen. Oben an der Spitze ist unser Weihnachtsbaum aus der 
Advents- und Weihnachtszeit befestigt. Eine Wetterhexe hält 
sich am Tannenbaum fest und wird die nächsten Tage auf das 
Treiben da unten schauen. Dann kommt als Hexentanz ein 
kleines Theaterstück unter großem Beifall zur Vorführung, be-
vor vier Junghexen in die Gemeinschaft aufgenommen werden. 
Die Wetterhexen haben erkannt, dass es in Betzenhausen dieses 
Jahr ein närrisches Jubiläum gibt. Seit 111 Jahren gehört Betzen-
hausen zur Stadt Freiburg. Dafür beschenken sie den Bürgerver-
ein mit einem tollen Schmuckteller zum 111-Jubiläum und mit 
dem Jahresorden 2019 der Breisgauer Narrenzunft e.V. 

Seit 1990 sind die Wetterhexen am Schmutzige Dunschdig in un-
serem Stadtteil aktiv und seit 2012 auf dem Betzenhauser Torplatz.
Ein großartiger Abend war das. Herzlichen Dank an alle Wet-
terhexen mit ihrem eifrigen Nachwuchs und mit dem Zunft-
vogt an der Spitze, und auch an die Ammonshörner für deren 
Besuch. Alle freuen sich auf das Wiedersehen beim Fasnet-
mendig-Umzug in der Freiburger Innenstadt.
Nach ausgiebigem Umtrieb mit viel Musik hört man zum 
Schluss erneut den Wetterhexen-Ruf: „Hagel, Blitz und Don-
nerschlag – d’ Wetterhex am liebschte mag!“

Rolf Baiker

Fotos: Werner Hertleif

Bürgerverein

Wie wollen wir in Freiburg zusammen leben?
Was wollen wir bei der Integration gemeinsam erreichen und  
wie kann sie gelingen?
An welchen Grundsätzen sollen wir uns dabei orientieren?

Diese Fragestellungen stehen im Mittelpunkt eines einjährigen  
Beteiligungsprozesses, zu dem wir Sie, als Bürger_innen dieser  
Stadt, herzlich einladen möchten.
Ziel ist die Erstellung eines Leitbildes „Migration und Integration  
der Stadtgesellschaft Freiburg“ als gemeinsamer Rahmen für  
das zukünftige Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher  
Herkunft, Nationalität und Kultur in unserer Stadt.
Wie kann ich mitmachen?
Melden Sie sich über www.freiburg.de/leitbildintegration für  
einen der drei großen Workshops an und reden Sie mit!

n	 Donnerstag, den 21. Februar 2019:
	 Austausch und Begegnung
n	 Dienstag, den 02. April 2019:
	 Teilhabe und Gleichbehandlung
n	 Mittwoch, den 22. Mai 2019:
	 Öffentlichkeit und Politik

Alle drei Veranstaltungen finden ab 17 Uhr
im Paulussaal Freiburg, Dreisamstr. 3,
79098 Freiburg statt.

Kontakt
Tel. 0761 2016341
E-Mail: leitbildintegration@stadt.freiburg.de



Veranstaltungen unserer  
Partnergemeinde 
April
06.04.	 Chorgemeinschaft Nimburg, Vokalisatoren: 
			   Jubiläumskonzert  (Nimberghalle/Nimburg) 
06.04.	 Männerchor Heimbach: Frühjahrskonzert 
			   (A.-G.-Halle/Heimbach)
06.04.	 Musikverein Heimbach: Jahreskonzert 
			   (A.-G.-Halle/Heimbach)
18.04.	 Fa. KAROevents: -STAHLZEIT- (Jahnhalle/Teningen)
30.04.	 Winzergenossenschaft Köndringen:
			   Weinparty (Winzerhalle Köndringen)

Mai	
01.05.	 FC Teningen: 1. Mai-Hock 
			   (Friedrich-Mayer-Stadion/Teningen) 
01.05.	 Gesangverein Köndringen: 1. Mai Hock (Zehnthof)

01.05.	 TTC Nimburg: Maiwanderung 
			   (Nimberghalle/Nimburg)
03.05. 	 Förderverein Anwesen Menton: 
			   Nachts im Museum (Heimatmuseum/Teningen)
05.05.	 Freundeskreis Musik: Streichquartett Musikhoch-
			   schule Freiburg (Bergkirche/ Nimburg)
25.05.	 Förderverein Anwesen Menton: Hist. Brotbacken 
			   (Heimatmuseum/Teningen)
25. und	Winzerkapelle Köndringen: Musikwochenende 
26.05. 	 (Schulhof/ Köndringen)
30.05. 	 FFW. Abt.: Nimburg-Bottingen Vatertagshock  
			   (Nimberghalle/Nimburg)

Vokalisatoren 
Das A-Capella-Ensemble feiert 10-jähriges Bestehen mit 
musikalischen Feuerwerk und 175 Jahre Chorgemein-
schaft Nimburg

Macht dies Sinn? 10 Jahre Vokalisatoren bieten ausreichend 
Programm für ein abendfüllendes Konzert in gewohnt kurzwei-
liger Manier auf hohem musikalischen Niveau. 
In fast unveränderter Besetzung lässt das Doppelquartett sei-
ne gemeinsame Zeit am Samstag, 6. April 2019 um 20h in 
der Nimberghalle Revue passieren. Die Erlebnisse und Aben-
teuer der vergangenen 10 Jahre werden heiter mit kabarettis-
tisch-selbstironischem Unterton dem Publikum präsentiert. 
Hierbei verfügen die 8 Männer unter konstanter Leitung ihrer 
musikalischen Direktrise Katharina Roser über ein beacht-
liches Repertoire, welches auch die Gründerzeit der Chorge-
meinschaft Nimburg vor genau 175 Jahren zeitlich einschließt. 
Doch auch hier ist Vorsicht geboten, wenn die Zuhörerschaft 
alsbald bezüglich inhaltlicher Divergenzen rasch aus einem 
vermeintlich bekannten Textschema gebracht werden wird. Die 
Vokalisatoren, welche sich als Nimburgs bekanntesten, wohl 
aber auch einzigen Männerchor betiteln, wissen auch in der 
Tradition niemals die Transkription in die Gegenwart aus dem 
Auge zu verlieren. Lassen Sie sich ein auf ein musikalisches 
Feuerwerk mit Souvenirs der Vokalisatoren von ihren Konzer-
treisen, welche sie im vergangenen Jahrzehnt vom Polarkreis 
bis zu den Alpen führte. Von jeder dieser Touren bringen sie ein 
spezifisches Liedgut mit. Und da ihre nächste Tour ins Balti-
kum schon im Frühsommer ansteht, beinhaltet auch ihr Jubilä-
umskonzert nicht nur ausschließlich Bekanntes, sondern bietet 
erneut hinreichend neue Lieder in der ihnen eigenen Manier 
auf ihrer schier unendlichen Suche bezüglich dem divergenten 
Verhalten zwischen Mann und Frau. Als Gäste bietet das Da-
menquartett United Voices  eine feminine, aber nicht minder 
niveauvolle, Kontrasteinlage.
Außer Frage steht, dass dieses Event in seiner gesangskabarettis-
tischen Art auch einer entsprechenden Verdauungsform bedarf: 
aus diesem Grunde wird hinreichend mit Speis und Trank für 
das leibliche Wohl gesorgt sein.
Da die bisherigen Konzerte der Vokalisatoren  in der Nimberg- 
halle stets ausverkauft waren, empfiehlt sich eine frühzeitige 
Reservation. 
Karten sind für 12.- € bei Fa. Dörr, Tel. 0 76 63 / 14 93 80, 
und Weinhof Mick, Tel. 0 76 63 / 26 85, erhältlich.  

Partnergemeinde Teningen

Bürgermeister:	 Heinz-Rudolf Hagenacker | www.teningen.de 
Kontakt:	 Rolf Stein (Gemeinde Teningen) 
		  Tel.: (07641) 5806-46 | E-Mail: Stein@teningen.de 
		  Helmut Schiemann (Bürgerverein), Tel.: (0761) 89 23 82 
		  E-Mail: Helmut.Schiemann@t-online.de
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Umzug in neue Räumlichkeiten
Im April zieht der Stadtteiltreff in neue Räumlichkeiten am 
Bischofskreuz 4. Spätestens nach Ostern finden die Sprech-
stunden in den neuen Räumen statt. Bei allen weiteren Veran-
staltungen ist der Ort angegeben.

Eröffnungsfest der neuen Räume
Am Samstag den 11. Mai ab 11 bis 14 Uhr findet die  
offizielle Eröffnung der neuen Räume mit einem Empfang und 
einem kleinen Fest statt. Sie sind herzlich eingeladen!

Die Sprechstunde des Stadtteiltreffs bietet 

Dienstag 14-18 Uhr und Donnerstag 9-12 Uhr:
•	 Beratung zu ehrenamtlichem Engagement im Stadtteil, Erst- 
	 beratung bei persönlichen Anliegen oder Problemen
•	 Suche-Biete Börse, z.B. gemeinsam ins Theater gehen,  
	 Kreativ-Treff, Spielegruppe
•	 Ausgabe der Freiburger Familien-Card
•	 Ausgabe von Gelben Säcken
•	 Annahme alter Handys, Brillen, Hörgeräte, CDs, Tinten- 
	 patronen, Tonerkartuschen und Weinkorken für einen  
	 guten Zweck
•	 Anmeldestelle für „Kulturwunsch Freiburg“, das die kosten- 
	 freie Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen für Men- 
	 schen mit geringem Einkommen ermöglicht.

Sprechstunden im Nachbarschaftstreff  
Zehntsteinweg 4
Die Sprechstunden des Nachbarschaftstreffs im Zehntstein-
weg 4 bieten die gleichen Angebote wie im Stadtteiltreff:  
Montag 14-18 Uhr und Mittwoch 10-13 Uhr, sowie nach 
Vereinbarung. 
Frau Becker ist zu erreichen über Tel. 89 78 21 31 und nach-
barschaftstreff-zw@caritas-freiburg.de

Die neue Mitarbeiterin Katharina Becker 
stellt sich vor 
Liebe Stadtteilbewohnerinnen und -bewohner, 
mein Name ist Katharina Becker und ich 
freue mich, dass ich seit dem 18. März Ihre 
Ansprechpartnerin im Nachbarschaftstreff 
Zehntsteinweg 4 bin. 
Gerne möchte ich mich Ihnen kurz vorstel-
len. In den vergangen Jahren habe ich studi-
umsbegleitend in einem Stadtteiltreff in Kehl 
gearbeitet, wo ich z.B. verschiedene Ausflüge, 

gemeinsames Kochen und Bastelnachmittage organisierte. 
Ich freue mich, da ich jetzt mein Studium als Sozialarbeiterin 
abgeschlossen habe, mich der Stadtteilarbeit in Ihrem Nachbar-
schaftstreff widmen zu können. Ich lade Sie ein, mich in den 
Sprechstunden zu besuchen und mir über Ihre Anliegen, Ideen 
und Interessen für den Stadtteil und die Nachbarschaft zu er-
zählen. Ich freue mich schon sehr darauf, mit Ihnen gemeinsam 
etwas für diese Nachbarschaft zu bewegen!

ZEITBANKplus Informationsnachmittag

Am Montag den 29. April um 15 Uhr treffen sich alle am The-
ma Zeitbank interessierten für einen zweiten Informationsnach-
mittag  und um die Planungen für eine Zeitbank in Betzenhau-
sen-Bischofslinde und Umgebung voran zu bringen.
Neu-Interessierte sind herzlich willkommen und Sie können 
auch gerne einen Freund oder Freundin mitbringen.
Ort: im offenen Wohnzimmer im Haus Albert, Sundgauallee 9 

Was ist eine ZEITBANKplus?
Die ZEITBANKplus ist eine bundesweit 
agierende Initiative, bei der sich Men-
schen gegenseitig helfen. 

Ziel ist, dass die Mitglieder möglichst lange selbständig in ver-
trauter Umgebung leben können. 
Das Prinzip basiert auf Geben und Nehmen. Die geleisteten 
oder in Anspruch genommenen Stunden werden dann auf 
Zeitkonten gutgeschrieben. So können Mitglieder, die noch fit 
sind, helfen und Zeitguthaben ansparen und später, wenn sie 
selbst Hilfe brauchen, diese in Anspruch nehmen.
Die gegenseitigen Dienste sind vielfältig. Manche Menschen 
sind einsam und suchen das Gespräch, andere brauchen 
Hilfestellungen im alltäglichen Leben, bei der Gartenarbeit, 
bei Behördengängen oder Arztbesuchen. Auch das Organi-
sieren von Freizeitaktivitäten und die Unterstützung bei Fes-
ten und Veranstaltungen ist gefragt. Die Liste der Dienste ist 
also lang. Wer helfen möchte, wird bestimmt etwas finden, 
was er gerne anbieten kann. Monatliche Treffs der Mitglieder 
sollen ein vertrauensvolles Miteinander fördern. So kann die 
ZEITBANKplus zu einem generationsübergreifenden sozia-
len Netzwerk werden, das den Menschen in vielen Lebensla-
gen Sicherheit bietet.

Ausstellung im  
Haus Albert
Bilder des Projektes „Keep  
together“ der Künstlergruppe im 
Flüchtlingswohnheim Bissier-
straße. Begleitet von den Kunst-
therapeutinnen Gabriela Walter-
spiel und Dr. Lucia Posey.

Öffnungszeiten der Ausstellung:  
Montag, Mittwoch und Freitag: 
9:30-12 Uhr, Dienstag und Donnerstag: 16-18 Uhr

Beratung zu finanziellen Hilfen für Familien

Kindergeld/Kinderzuschlag  •  Elterngeld  •  Bildungs- und Teil-
habe Leistungen  •  Wohngeld  •  Arbeitslosengeld II  •  Unter-
halt und Unterhaltsvorschuss für Alleinerziehende  •  BAföG/
BAB  •  Renten
Wo beantrage ich was? Woher bekomme ich den Antrag? Was 
wird dafür benötigt? Wie hoch kann die Unterstützung sein? 
Beraterin: Frau Bannwarth, langjährige einschlägige Berufser-
fahrung. 
Wichtiger Hinweis: Das Beratungsangebot ist anonym, kosten-
frei, ehrenamtlich und beinhaltet keine Rechtsberatung!
Termine: am 1. Dienstag im Monat um 18 Uhr: 
2. April (im Haus Albert, Sundgauallee 9), 
7. Mai (Am Bischofskreuz 4)

Stadtteiltreff

Stadtteiltreff
Bischofskreuz 4 
79114 Freiburg 
Tel. (07 61) 89 75 95 95 
E-Mail: stadtteiltreff-bb@caritas-freiburg.de 
Sprechzeiten: Dienstag 14–18 Uhr, Donnerstag 9–12 Uhr
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W e g b e g l e i t e r - offener Treffpunkt für 
pflegende Angehörige
Neben Raum zum gegenseitigen Kennenlernen, dem Erfah-
rungsaustausch mit Menschen mit demselben Erfahrungshin-
tergrund und einem gemütlichen Teil werden auch Themen, 
die für die Teilnehmer von Interesse sind, angesprochen. Es 
sollen Hilfestellungen zur Bewältigung des Pflegealltags gege-
ben werden. Die Teilnahme ist kostenfrei. Nähere Informatio-
nen erhalten Sie gerne vorab vom Leiter der Treffen: Manfred 
Mechler, Tel. 0761/81974.
Ort: Offenes Wohnzimmer im Haus Albert, Sundgauallee 9,  
79115 Freiburg, Zeit: Jeden 2. Montag im Monat, von 
17:00 bis 18:30 Uhr. Die nächsten Treffen sind am 8. April  
und 13. Mai (im Haus Albert, Sundgauallee 9).

Mosaik Netzwerk – Projekte zur Integration

•	 Mosaik im Café Satz – Montag ab 14 Uhr 
	 im Café Satz in der Guntramstr. 57 (im Stühlinger)
•	 Mosaik am Mittwoch - 16-18 Uhr
	 im Haus Albert, Sundgauallee 9
Kontakt + Kommunikation + Menschen kennenlernen + 
Deutsch lernen + Singen + Hausaufgaben machen + Kaffee + 
Tee + Kuchen + Obst + Feste feiern + Deine Idee?
Weitere Angebote und Projekte
Nähwerkstatt, Gitarrenkurs, Patenschaften und die Wander-
gruppe (in Kooperation mit den NaturFreunden Freiburg)

Sozialsprechstunde für Senioren und Angehörige

Frau Dürk bietet wieder älteren Menschen und deren Angehö-
rigen eine individuelle Informationsmöglichkeit über sämtliche 
Hilfen im Alter (ambulante, teilstationäre, stationäre). berät zur 
individuellen Lebenssituation, über Finanzierungsmöglichkeiten 
(sozialrechtliche Leistungen) und bietet Begleitung durch Ge-
sprächsangebote, Hilfe bei Antragsstellungen und deren Durch-
setzung. Die Beratung ist kostenlos, konfessionsunabhängig und 
unterliegt der Schweigepflicht.  
Mechthild Dürk ist Leiterin der Beratungsstelle für Senioren 
und deren Angehörige, Katholischen Sozialstation Freiburg. 
Die Beratung ist kostenfrei, konfessionsunabhängig und unter-
liegt der Schweigepflicht. Zeit: 14.30-16.30 
Termine: 1. April im Haus Albert, Sundgauallee 9, 6. Mai 
und 3. Juni in den neuen Räumen Am Bischofskreuz 4

Offene Angebote im Nachbarschaftstreff 
Zehntsteinweg 4
Kunst- und Maltreff
Freitag, 12.04.: 15:30-17 Uhr | Freitag, 26.04.: 15:30-17 Uhr
Freitag, 10.05.: 15:30-17 Uhr | Freitag, 24.05.: 15:30-17 Uhr
Initiative RunZeBi: Freitag, 24.5., 15:30-17:00 Uhr
Aktuelle Termine des Feierabend-Treff und der Arbeitsgruppen 
– Verkehr, Zukunftswerkstatt und Wohnen in den eigenen vier 
Wänden - bitte erfragen.

Kleinanzeigen

l	 Suche zuverlässige und erfahrene Putzhilfe (gerne auch  
	 Studenten) in Freiburg-Betzenhausen, Nähe Seepark, auf  
	 Minijobbasis 450 Euro.
	 Arbeitszeiten: morgens von 11-13 Uhr, 2-4 mal in  
	 der Woche, je nach Bedarf, ggf. auch Sa, So und feiertags  
	 (nach Absprache). Ich freue mich auf Ihren Anruf. 
	 Telefon 07 61/4 58 90 81 und 0157/852 93 546

l	 Eine kleine Familie (Lehrer und Zahnarzthelferin) sucht  
	 Unterstützung bei der Betreuung ihrer Tochter (3 Jahre). 
	 Da wir hier in Freiburg keine Verwandten haben, die  
	 spontan auf unsere kleine Tochter aufpassen können,  
	 suchen wir eine Person, gerne auch erfahrene oder ältere, die  
	 Zeit mit unserer Tochter verbringen möchte. 
	 Telefon: 0176 459 55 293, Email: ak_nam88@msn.com

„Café und mehr“

Offenes Angebot für den ganzen Stadtteil

Das „Café und mehr“ ist ein offenes Angebot. Wir bieten 
Menschen im Stadtteil die Möglichkeit, sich bei Kaffee und 
Kuchen zu treffen und auszutauschen. Lassen sie sich überra-
schen über das „MEHR“.
Wir sind eine Kooperation zwischen der Pfarrgemeinde  
St. Albert und dem Bürgerverein Betzenhausen- 
Bischofslinde
Wann: dienstags, jeweils von 15.00 – 17.30 Uhr 
Wo: StadtteilTreff Betzenhausen-Bischofslinde 
Haus Albert, Sundgauallee 9

Wir, das „Café und mehr-Team freuen uns auf Sie!
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Rückblick und Neuigkeiten
 
Im Februar fand im Chummy 
eine Projektwoche zu den 
Themen Respekt und Tole-
ranz statt. 
Verschiedene Gruppenspiele  
wurden durchgeführt und 
die Besucherinnen und Be-
sucher konnten sich eigene 
Turnbeutel und Einkaufs- 
taschen mit thematisch ent-
sprechenden Logos und/oder 
Statements gestalten. 

Neben der Projektwoche standen natürlich verschiedene 
weitere Aktionen auf dem Plan. 
Im Jungstreff wurde unter anderem ein FIFA19 Turnier aus-
getragen, Waffeln gebacken und gebastelt. Im Mädchentreff 
wurde erfolgreich der Mädchenrat eingeführt und somit gibt 
es nun auch für die jüngeren Besucherinnen die Möglichkeit 
demokratische Prozesse auf niedriger Ebene zu proben und zu 
erfahren. In den Faschingsferien gab es erneut einen Ausflug 
in einen „Escape-Room“, diesmal mit der Aufgabe durch ge-
schicktes Rätseln und Kombinieren einen Aztekentempel zu 
erforschen diesen schließlich zu verlassen zu können.
Die nächsten größeren Aktionen im Chummy sind eine Über-
nachtung, die Teilnahme am 3/4/5 Turnier sowie im April das 
Osterferienprogramm. 

Exkurs: Was ist das 3/4/5 Turnier
Das „three4five“ Turnier ist ein jährlich stattfindendes Turnier, 
in welchem sich Teams aus den verschiedenen Freiburger 
Jugendhäusern in den Disziplinen Tischtennis, Billard und 
Tischkicker messen. Das Turnier ist in ein Teenie- und Jugend-
turnier unterteilt. Das Chummy konnte das 3/4/5 zuletzt im 
Jahr 2014 für sich entscheiden. Wir arbeiten daran, dass bald 
ein weiterer Titel hinzukommt. 

Michael Muschiol

CVJM: TEN SING Freiburg – „Mach’s mal bunt“
Jeden Dienstagabend von 17:15 Uhr bis 19:30 Uhr wird es in den Kellerräumen der Ev. Chrischona Gemeinde in der 
Windausstraße 15 laut. Es wird gespielt, getanzt, gesungen und vor allem viel gelacht. TEN SING Freiburg ist eine kulturell 
– musikalische Jugendgruppe in Betzenhausen für Jugendliche zwischen 13 und 18 Jahren. 

Wir sind im Moment 23 junge Menschen, die ein Programm 
für unser Abschlusskonzert am Schuljahresende auf die Bei-
ne stellen. Bei uns kann man zwischen den Workshops Band, 
Tanz und Theater wählen. Außerdem stehen wir alle im Chor 
und begleiten die Band bei unseren selbst gewählten Songs. 
Wir sind ausschließlich von Jugendlichen und jungen Erwach-
senen selbstorganisiert und freuen uns immer über Zuwachs. 
Man kann das ganze Jahr über einsteigen und mitmachen. 
Dabei sind keine Vorkenntnisse vonnöten – Es geht bei TEN 
SING darum sich auszuprobieren und neue Erfahrungen zu 
machen. Mit dem diesjährigen Motto „Mach’s mal bunt“ wol-
len wir Diversität unterstützen und auch bei TEN SING leben. 
Unterstützt und beraten werden wir von dem jungen CVJM 
Freiburg, dem unser Projekt sehr am Herzen liegt. 
Wer mehr über uns erfahren möchte, kann uns auf  
Instagram (TEN SING Freiburg) folgen oder unseren Blog 
abonnieren: tensingfreiburg.blogspot.com. 
Foto: Spontanfoto bei der Probe in kleinerer Besetzung;  
Fotografin: Sarah Mußler

Kinder, Jugend und Schulen

Chummy Jugendzentrum
Sundgauallee 31 · 79114 Freiburg 
Kontakt: Michael Muschiol  
Telefon 38 43 38 96 
Mail: info@chummy-jugendzentrum.de
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Treffpunkt  
Familienbildung
Kinder und Familien im Stadtteil

Die Initiative „Treffpunkt Familienbildung“ in Betzenhau-
sen-Bischofslinde wurde im Sommer 2017 vom Förderverein 
der Matthäusgemeinde (Diakonieverein) gestartet. 
Kooperationspartner sind die Kindertagesstätten im Stadt-
teil, das Evangelische Jugendwerk und das Jugendzentrum 
Chummy (beide Sundgauallee 31) sowie das Schuldekanat 
und die Psychologische Beratungsstelle der Evangelischen Kir-
che in Freiburg.

„Treffpunkt Familienbildung“ will Eltern von Anfang an bei 
der Erziehung und im Familienleben stärken / unterstützen /  
begleiten / beraten. Jahresprogramm im Internet unter
www.familienbildung-freiburg.de (oder Bestellung über Telefon 
27 66 42). 
Veranstaltungsort: 
Gemeindezentrum Matthäus (Sundgauallee 31), soweit nicht 
anders angegeben.

Elternkurs: „Starke Eltern – Starke Kinder“
Ein weiterer Kurs wird möglicherweise ab Juni 2019 ange-
boten.

PEKiP®-Kurs (Prager-Eltern-Kind-Programm) für Kinder, die 
im November / Dezember 2018 geboren sind. 
Der Kurs III beginnt am Freitag, 24. Mai (14.30 bis 16 Uhr, 10 
Treffen). Leitung: Annette Langbein, zertifizierte PEKiP-Grup-
penleiterin. 
Information und Anmeldung bis 17. Mai (Telefon: 27 66 42).

Vortrag: „In der Familie über den Tod sprechen …“
Die Erfahrungen von Sterben und Tod sind in Familien oft 
einschneidende Ereignisse. Wie kann ein Verlust verarbeitet 
werden und die notwendige Trauer gelingen? Diesen Fragen 
wollen wir an diesem Abend für Eltern nachgehen. Referenten: 
Markus Becker, Theologe und Psychologe, und Anette Wen-
ger, Psychologische Beratungsstelle der Evangelischen Kirche. 
Montag, 13. Mai um 19 Uhr. Eintritt frei.

Hüttenleben und Natur – Familienwochenende 
Eltern mit Kindern fahren gemeinsam für ein Wochenende 
weg und sind draußen in der Natur, spielen, erleben Aben-
teuer, bereiten Essen gemeinsam zu und feiern kleine spiri-
tuelle Angebote mit Singen und Erleben. Für wen? Familien 
mit Kindern bis etwa 10 Jahren. Termin: 24. bis 26. Mai. Ort: 
Schwarzwaldhütte in Wieden (Wiesental). Leitung: Benjamin 
Beck, Natur- und Erlebnispädagoge. Anmeldung bis 10. Mai 
(Telefon: 27 66 42).

Kochen mit Kindern: „An die Töpfe, fertig, los!“ 
Kochen mit Kindern macht Spaß. Mit kindgerechten Rezep-
ten werden auch die Kleinsten großartige Köche. Bei unserem 
Workshop wird von Eltern und Kindern gemeinsam ein lecke-
res Essen aus frischen Zutaten zubereitet. Besonders wichtig: 
Die Zutaten kommen aus der Region und sind typisch für die 
Jahreszeit. Wir essen gemeinsam. Termin: Samstag, 18. Mai 
von 10 bis 14 Uhr. Leitung: Christ Huber, Erzieherin; Dr. 
Ernst-Otto Blachnitzky, Diabetologe; Dr. Carsten T. Rees. 
Anmeldung bis 16. Mai (Telefon: 27 66 42).

Mit-Mach-Garten „MiMa“ mit Café
Ein Urban-Gardening-Projekt auf dem Matthäusgelände. 
Kooperation der evangelischen Matthäusgemeinde mit dem 
Kinder- und Jugendzentrum Chummy und dem Matthä-
us-Kindergarten. Alle sind willkommen! 
Leitung: Benjamin Beck, Natur- und Erlebnispädagoge. 
Termine im April und Mai bei Petra Eschmann erfragen 
(Telefon: 27 66 42).

Dr. Regina D. Schiewer

KIN FAHRPLANDER

KEINE VAG,
KEIN PLAN!

Toll, dass du einen Fahrplan für mich hast.
Der VAG Kinderfahrplan zeigt euch alle wichtigen 
Ziele in Freiburg, was in eurem Stadtteil los ist 
und wie ihr am schnellsten mit Bus und Bahn 
hinkommt. www.kinderfahrplan.de

Christophe Caunes, Apotheker e.K.
Am Bischofskreuz 5 · 79114 Freiburg
Telefon 0761/8 2196 · Telefax 0761/8 04 52

In allen Gesundheitsfragen sind wir für Sie da!
Wir haben durchgehend geöffnet
Mo.-Fr.: 8.30 bis 18.30 Uhr, Sa.: 8.30 bis 13.00 Uhr

Bei der CAUNES-Apotheke
sind Sie in den besten Händen
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Freie Christliche Schule 
Interview mit dem Schulleiter des neuen Auf-
baugymnasiums

Herr Pfaff, es gibt an Ihrer Schule eine neue Schulform. 
Was genau ist das für eine Schulart?

Ab dem kommenden Schuljahr, also ab September 2019, bie-
ten wir bei uns im Schulverbund der Freien Christlichen Schu-
le ein sogenanntes Aufbaugymnasium an.

Was kann man darunter verstehen?
Man beginnt mit dem Aufbaugymnasium erst in der  
11. Klasse, d.h. wer die Mittlere Reife hat, kann dann darauf 
aufbauen und das Abitur machen. Das Aufbaugymnasium ist 
eine reine gymnasiale Oberstufe. Hier kann in 3 Jahren das 
allgemeine Abitur gemacht werden.

Wer kann diese Schule besuchen?
Voraussetzung ist die Mittlere Reife mit dem Notendurch-
schnitt von 3,0 in den Hauptfächern Deutsch, Mathe, Englisch 
oder mit einem Versetzungszeugnis eines Gymnasiums in die 
11. Klasse.

Was ist das Besondere daran?
Es gibt hier eigentlich mehrere Besonderheiten: Zum einen ist 
das die Möglichkeit für Realschüler nach ihrem Abschluss auf 
einem ganz „normalen“ Gymnasium das Abitur zu machen. 
Die 11. Klasse im Aufbaugymnasium bereitet in besonderer 
Weise auf die Kursstufe im allgemeinen Gymnasium vor, ab 
der 12. Klasse wird dann gemeinsam mit den anderen die 
Kursstufe besucht.

Heißt das, dass ab der Kursstufe der Unterricht zusam-
men mit den Gymnasiasten stattfindet, die schon ab der 
5. Klasse ins Gymnasium gehen?

Ja, genau. Ab der 12. Klasse, also ab der Kursstufe, werden 
AGym und Gym-Schüler gemeinsam unterrichtet, und das 
Abizeugnis sieht am Ende für alle gleich aus. Wer aber noch 
keine 2. Fremdsprache hatte, der kann bzw. muss in diesen 3 
Jahren Französisch oder Spanisch lernen.

„Für Realschüler, die das Abitur auf einem normalen 
Gymnasium machen wollen, ist das ja eine gute Alternati-
ve, das leuchtet mir ein. Was ist aber der Vorteil für einen 
Gymnasiasten auf das AGym zu wechseln, der ist ja sowie-
so schon auf einem allgemeinen Gymnasium.“

Gute Frage. Aber gerade für Schüler aus dem G8 ist das eine be-
sondere Chance. Ein G8-Schüler kommt nach der 10. Klasse in 
die Kursstufe. Ab jetzt zählt jeder Punkt für das Abitur. Nicht für 
alle ist das schnelle Tempo im G8 wirklich ein Vorteil. Wer in der 
10. Klasse im Dauerstress ist und vielleicht auch nicht die besten 
Noten hat, hat keine gute Voraussetzung für die Kursstufe.  Das 
wird dann oft zu einem zähen Kampf in der Kursstufe. Wenn ein 
Zehntklässler in das Aufbaugymnasium geht, dann hat er noch 
ein Jahr mehr Zeit, und zwar mit einer besonderen Vorbereitung 
auf die Kursstufe. Natürlich wirkt sich das auch auf den Abi-
schnitt am Ende aus.

Also im Grunde wird mit dem Aufbaugymnasium ein G8 
zu einem G9?

Ja, da haben Sie Recht, da ist etwas dran. Wenn man nach der 
Mittleren Reife auf das Berufliche Gymnasium geht, dann ist das 
zwar auch so ähnlich, aber das ist eben kein „normales“ Gymna-
sium, sondern ein berufliches Gymnasium. 

Ist das AGym also die bessere Alternative zum BG?
Nein, keinesfalls. Beides ist eine gute Möglichkeit das Abitur 
zu machen. Wir haben ja auch ein BG bei uns in der Verbund-
schule. Wohin ein Schüler geht, hängt von der persönlichen  
Interessenslage ab. Im BG entscheidet man sich für ein berufli-
ches Profil. Bei uns bieten wir z.B. das Profil Medientechnik an. 

Aber viele Schüler wissen nach der Mittleren Reife noch gar nicht 
genau, in welche Richtung sie beruflich gehen wollen, da ist dann 
das Aufbaugymnasium perfekt. 

Wenn die Schule kein Profil hat, haben die Schüler dann 
weniger Unterricht als im Beruflichen Gymnasium?

Nein, im AGym gibt es zwar kein sechsstündiges Profilfach so 
wie im BG, aber dafür gibt es einen etwas anderen Schwer-
punkt in den übrigen Fächern. Und in der Kursstufe ist die 
Menge des Unterrichtes auch von der individuellen Kurswahl 
jedes einzelnen Schülers abhängig, das ist im BG genauso wie 
im AGym.

Was raten Sie einem Schüler, der vor der Wahl steht, das 
Berufliche Gymnasium oder das Aufbaugymnasium zu 
wählen?

Unser BG hat das Profil Gestaltungs- und Medientechnik, des-
halb würde ich sagen: „Wenn du dich für Computer und Me-
dien interessierst und Dinge wie Design, Schriften, Fotografie, 
Filme, Web-Design, Gestaltung usw. nicht langweilig findest, 
dann ist unser TGG das Richtige für dich. Wenn nicht, dann ist 
vielleicht unser AGym die bessere Variante.

Möchten Sie unseren interessierten Lesern sonst noch 
etwas mitteilen?

Wer Fragen hat, kann gerne bei uns ein Beratungsgespräch 
vereinbaren. Das kann übrigens auch dann ein Gewinn sein, 
wenn man sich nicht bei uns anmeldet, sondern z. B. feststellt, 
dass ein Wirtschaftsgymnasium vielleicht doch die bessere Al-
ternative ist. Entscheidend für uns ist es nämlich, dass die Wahl 
am Ende für den Schüler passend ist, egal wo es weitergeht.

Vielen Dank für das Gespräch.
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Neue Angebote in der  
Bücherei Hl. Familie
NEU !!! Tonie-Figuren zur Ausleihe

•	 Ein Meerschweinchen ist nicht gern allein – Liliane Susewind
•	 Rotkäppchen und 4 weitere Märchen 
•	 Rapunzel und 4 weitere Märchen
•	 Moritz macht das Spiel
•	 Hexen gibt es doch!
•	 Die Jungs vom SWAP - Flammendes Inferno
•	 Giraffe und dann ab ins Bett – David Grossmann
•	 Ein Sommer in Sommerby, Kirsten Boie – 4 CDs

•	 Muttertag – Nele Neuhaus
•	 Die ewigen Toten – Simon Beckett
•	 Zeitenwende, Carmen Korn
•	 Der Apfelbaum, Christian Berkel 
•	 Deutschland hat Rücken – Roland Liebscher-Bracht

Liebe Freunde des literarisch-musikalischen Abends. 
Leider gibt es noch keinen Referenten, kein Thema und keinen 
Termin. Bitte achten Sie auf unsere Veröffentlichung im Pfarr-
brief und in der BZ.
Die Bücherei Hl. Familie sucht Verstärkung für das Team! 
Interesse? Bitte kommen Sie ganz unverbindlich in der Bü-
cherei vorbei.
Wir bestellen gerne für Sie Ihre Bücherwünsche auch Bücher 
zur Kommunion. Sie bezahlen den Ladenpreis und wir be-
kommen eine Gutschrift für die Vermittlung. Damit unterstüt-
zen Sie uns und wir kaufen neue Medien zur Ausleihe.
Öffnungszeiten: Montag 16-18 Uhr, Dienstag 15 -17 Uhr 
Mittwoch 9:30-11:30 Uhr

Gabi Klos

Neues aus der Stadtteil- 
bibliothek Mooswald
Neue Zeitschriften zum Ausleihen
Unser Zeitschriftenregal hat Zuwachs bekommen! 
Neu im Angebot sind Hobby- und Sportzeitschriften:
•	 ANNA Handarbeiten und Basteltipps
•	 COUCH Einrichten und Lifestyle
•	 LANDAPOTHEKE Gesundheitstipps und Rezepte für  
	 Hausmittel
•	 ELEKTRORAD Testberichte, Ausflugstipps und Infos für 
	 E-bike-Freunde
•	 YOGAJOURNAL Übungen, Rezepte und Wellnessberichte  
	 für Anfänger und Fortgeschrittene
•	 MEIN SCHWARZWALD /#HEIMAT Regionales liegt voll 
	 im Trend

Veranstaltungen

Kamishibai: Das japanische Erzähltheater öffnet seine Türen 
mit Bilderbuchgeschichten für Kinder ab 3 Jahren immer am 
letzten Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr
28. März Die Prinzessin auf der Erbse
18. April  Die Dumme Augustine
23. Mai Die kleine Schusselhexe und der Drache

Bilderbuchkino
Unsere Vorlesepatin Beate Düe zeigt alle zwei Wochen mitt-
wochs um 16 Uhr ein Bilderbuchkino auf der großen Lein-
wand und liest Geschichten für Kinder ab 4 Jahren
27.03./10.04./ 24.04./ 08.05./ 22.05.

Wörterwerkstatt am Dienstag 30.April um 15.30 Uhr für 
Kinder ab 3 Jahren
Die Logopädin Julia Dinius zeigt mit Wortspielen, kleinen 
Basteleien, Liedern, Grimassen, lauten und leisen Tönen, wie 
viel Spaß Buchstaben machen können. Wer Freude an Wörtern 
hat, bekommt auch Interesse am Zuhören und Selberlesen. 
Eintritt frei!

Toniebox zum Ausleihen
Wer noch keine eigene Toniebox für die beliebten Hörspiel- 
figuren hat, kann in der Stadtteilbibliothek eine Box zum  
Testen mit nach Hause nehmen und Geschichten von Sams, 
den Olchis, Prinzessin Lillifee und vielen anderen ausprobieren.
TIPTOI Sets mit Stift zum Ausleihen
Neben vielen Tiptoi-Büchern gibt es auch Startersets mit Stift 
zum Ausprobieren. Der klassische Tiptoistift und auch die 
neue Version Tiptoi create mit Mikrofon zum Sprechen eigener 
Texte stehen bereit.
IPADS mit geprüften Spielen und Bilderbuchapps
Testen Sie empfohlene Computerspiele und Bilderbuchge-
schichten mit unseren Tablets vor Ort

Schauen Sie vorbei! In den Osterferien ist die Stadtteilbiblio-
thek geöffnet! Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag: 10-13 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 15-18 Uhr

Gerlinde Muckenhirn

Bibliotheken im Freiburger Westen 15

Bücherei Heilige Familie
Hofackerstraße 29 | 79110 Freiburg  
Telefon: 0761 / 80 93 21 
www.kath-freiburg-nordwest.de 
www.nebenan.de 
E-Mail: buecherei-hlf@se-freiburg-nordwest.de

Stadtteil-Bibliothek  
Mooswald
Falkenbergerstraße 21 | 79110 Freiburg | Telefon: 0761 / 201 2280 
E-Mail: stadtbibliothek-mooswald@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/pb/,Lde/235332.html

Hl. Familie
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Montag
9:30 - 11:00 Yoga 
TAO, Sundgauallee 39

9:45 Gymnastik für Frauen 
St. Albert, Lichtenbergsaal

11:00 - 12:00 
Gymnastik für Senioren 
St. Albert, Lichtenbergsaal

ab 14:00  
Mosaik im Café Satz  
Guntramstrasse

15:00 Malgruppe 
mit Anmeldung, Freytagstraße 6

15:00 - 18:00 Anwohner- 
café für Jung und Alt  
Nachbarschaftstreff, 
Zehntsteinweg 4

16:00 - 18:00 | Ausleihe 
Bücherei Heilige Familie

15:15 – 16:15 
Qi Gong, Präventionskurs 
St. Albert, Lichtenbergsaal

17:00 - 18:30 
Aikido für Kinder 8-14 J. 
TAO, Sundgauallee 39 

18:30 - 20:00 Tischtennis 
Ring der Körperbeh.

19:00 Yoga  
mit Anmeldung, Freytagstraße 6

19:00 - 21:00, 14-tägig  
Freizeitgruppe (ab 40 J.) 
Ring der Körperbehinderten

20:00 Jonglage-Treff  
Studentensiedlung

20:00 - 22:00 Chorprobe 
Montagschor Lehen  
(nur Frauen) im Cyriaksaal

Dienstag
9:30 - 13:00 Betreuungsgr. 
für demenziell Erkrankte  
Anmelung erforderlich.,  
Freytagstraße 6

10:15 - 11:45 Uhr,  
Yoga TAO, Sundgauallee 39

12:00 Mittagstisch 4,50 € 
Anmeldung bis 11 Uhr  
am Vortag, Freytagstraße 6

14:00 - 18:00 Sprechzeiten  
im Stadtteiltreff

14:30 - 16:30 Sprechzeiten 
Freytagstraße 6

15:00 Brettspiele, Karten ... - 
miteinander reden  
Freytagstraße 6

15:00 - 17:00 | Ausleihe 
Bücherei Heilige Familie 

 
 
 
 

15:00 - 17:30 
Café und mehr Stadtteiltreff

15:00 - 17:00 Kindergruppe  
„Gartenzwerge“  
2x im Monat, Bauernhoftiere  
für Stadtkinder e.V., Obergrün

16:30 - 17:45 Uhr 
Chi Gong TAO, Sundgauallee 39

18:00 - 19:30 
Aikido für Erwachsene 
TAO, Sundgauallee 39

18:00 - 20:00, 14-tägig 
Freizeitgruppe (Jugendl. - 22 J.) 
Ring der Körperbeh.

18:30 - 20:30 jeden 1. Dienstag 
im Monat Spieleabend 
Ring der Körperbehinderten

19:30 - 22:00 
Rollstuhl-Basketball 
Ring der Körperbehinderten

Mittwoch
9:30 - 11:00 | Ausleihe 
Bücherei Heilige Familie 

10:30 - 11:00 
Yoga für Schwangere 
TAO, Sundgauallee 39

10:00 - 11:00 
Sitzgymnastik f. Senioren 
Freytagstraße 6

11:15 - 12:45 
Yoga für Mütter mit Babys 
TAO, Sundgauallee 39

14:00 - 17:30 
Sprechstunde Weißer Ring 
Opferschutz/-hilfe, Kußmaulstr. 58

14:30 - 17:00  
jeden 3. Mittwoch im Monat 
Kaffee + Spielenachmittag  
Fritz-Hüttinger-Haus, Am Hägle 1

16:00 - 18:00 Stadtteiltreff 
„Mosaik am Mittwoch“  
mit Flüchtlingen aus dem Wohn-
heim Bissierstraße

18:00 - 19:00 Qigong 
Ring der Körperbehinderten

18:15 - 19:45 
Kundaliniyoga  
TAO, Sundgauallee 39

18:30 - 19:30  
fit FOREVER Gymnastik  
für Jung und Alt  
Gerhard Hauptmann Schule 
Bernhard Gaymann

19:15 - 20:45 Yoga  
TAO, Sundgauallee 39

19:30 Orchesterprobe 
Orchestergemeinschaft Seepark

 
 
 
 

19:30 - 22:00 
Rollstuhl-Rugby 
Ring der Körperbehinderten

19:30 Orchesterprobe 
Kammerorchester Landwasser 
Bürgerhaus am Seepark

20:00 Chorprobe 
Kirchenchor Hl. Fam. - St. Cyriak

Donnerstag
8:15 - 9:15  
Yoga am Morgen  
TAO, Sundgauallee 39

09:00 - 12:00  
Sprechzeiten im  
Stadtteiltreff

09:00 Yoga  
mit Anmeldung, Freytagstraße 6

09:30 - 11:00 
Deutsch-russischer  
Konversationskreis  
Freytagstraße 6

9:30 Gymnastik f. Frauen 
St. Albert, Lichtenbergsaal

10:00 - 11:15 Uhr,  
Yoga Yoga 50/60plus 
+ Menschen mit körperl. 
Einschränkungen 
TAO, Sundgauallee 39

10:45 Gymnastik f. Männer 
St. Albert, Lichtenbergsaal

12:00 Mittagstisch 
 4,50€, mit Anmeldung bis 11:00 
Uhr am Vortag, Freytagstraße 6

12:15 - 12:45 Bücherbus 
Anne-Frank-Schule

13:00 Mittagstisch 3,50 €  
Anm. bis Di, Tel. 8 29 55,  
Heilige Familie, Pfarrsaal

14:30 - 16:30 
Sprechzeiten Freytagstraße 6

15.30-16.30 Uhr 
Gedächtnistraining 
(mit Anmeldung) Freytagstraße 6

17:00 - 19:00, 1x im Monat, 
Kochtreff 
Ring der Körperbehinderten

18:00 - 20:00, 14-tägig 
Freizeitgruppe ( 
20-40 Jahre) 
Ring der Körperbehinderten

19:00 Yoga  
mit Anmeldung, Freytagstraße 6

19:00-21:30 
Rollstuhl-Basketball 
Ring der Körperbehinderten

19:30 - 21:30 
Ring-Chor 
Ring der Körperbehinderten

 
 

20:00 - 22:00 
Chorprobe  
Männergesangverein Lehen  
Bundschuhhalle

20:15  
Probe der  
Chorgemeinschaft  
St. Albert, Albertsaal

20:00 - 21:30 
Aikido für Erwachsene  
TAO, Sundgauallee 39

Freitag
10:00 - 11:00 
Bewegungstreff im Freien 
Freytagstraße 6

15:30-17 Uhr, 14-tägig 
Kunst- und Maltreff 
Nachbarschaftstr. Zehntsteinweg 4

15:30 - 18:30 
Handball für Kinder 
15:30 ab 3 J., 16:30 ab 5 J., 17:30 
ab 7 J. – Kl. Wentzinger Sporthalle

Samstag
11:00 - 13:00, 1x im Monat 
Kindergruppe  
„Naturforscher“  
Bauernhoftiere für  
Stadtkinder e.V., Obergrün 

Sonntag
12:00 - 16:00 
Rollstuhl-Rugby 
Ring der Körperbehinderten

1x monatlich Kulturgruppe 
Näheres im Ringbüro und unter 
www.ring-freiburg.de

Regelmäßige Termine und Veranstaltungen im StadtteilRegelmäßige Termine und Veranstaltungen im Stadtteil

Das nächste Bürgerblättle wird 
bis zum Freitag, den  
24. Mai 2019 verteilt.
Redaktionsschluss und  
Anzeigenannahme: 
für die nächste Ausgabe ist 
Freitag, der 3. Mai 2019 
Inserate:
Werbeagentur Klaus Faist
Tel. (07 61) 80 88 11

Möchten Sie hier Ihre 
Termine veröffentlichen?
Bitte schicken Sie Ihre Termine 
/ -änderungen und Veranstal-
tungen zur Veröffentlichung an:  
redaktion@betzenhausen- 
bischofslinde.de
Diese Doppelseite in der 
Heftmitte können Sie ganz 
praktisch heraustrennen und 
aufbewahren.
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Besondere Termine und Veranstaltungen im Stadtteil
Montag, 1.4., 15:00 
Selbsthilfegruppe für  
Frauen nach Krebs  
Freytagstraße 6

Dienstag, 2.4., 15-17:30 
Café und mehr 
Thementisch Gesundheit  
Stadtteiltreff, Sundgauallee 9

Montag, 8.4., 10:00 
Montagsfrühstück 
Kosten: 3,50 €, mit Anmeldung 
(0761/ 892146), Freytagstraße 6

Dienstag, 9.4., 15-17:30 
Café und mehr 
Singend den Frühling  
begrüssen  
Stadtteiltreff, Sundgauallee 9

Mittwoch, 10.4., 15:00 
Volkslieder – Singkreis 
mit Anmeldung (0761/892146) 
Freytagstraße 6

Freitag, 12.4., 15:30-17:00 
Kunst- und Maltreff 
Nachbarschaftstreff  
Zehntsteinweg 4

Samstag, 13.4., 10:00 - 14:00  
Schnuppertag Tennis 
Vereinsgelände SFE, Fischermatte 3

Sonntag, 14.4., 18:00 
Palmsonntagskonzert 
Freiburg Gospelchoir e.V. 
Markuskirche Freiburg (Seepark)

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittwoch, 17.4., 15:00 
Ostergottesdienst	 
Freytagstraße 6

Freitag, 26.4., 15:30-17:00 
Kunst- und Maltreff  
Nachbarschaftstreff  
Zehntsteinweg 4 

Sonntag, 28.4., 17:00 
Konzert gemischter Chor 
Nimburg Bergkirche

Montag, 29.4., 15:00 
Infonachmittag Zeitbank 
Stadtteiltreff im Haus Albert, 
Sundgauallee 9

Dienstag, 30.4., 15-17:30 
Café und mehr 
Waffelbacken  
Stadtteiltreff, Sundgauallee 9

Montag, 6.5., 15:00  
Selbsthilfegruppe für  
Frauen nach Krebs 
Freytagstraße 6

Dienstag, 7.5., 15-17:30 
Café und mehr: Vorstellung 
des Hilfswerkes ORPER  
Stadtteiltreff, Sundgauallee 9

Mittwoch, 8.5., 15:00 
Volkslieder – Singkreis  
mit Anmeldung (0761/892146) 
Freytagstraße 6

Donnerstag, 9.5., 15:00  
Tanz in den Mai 
Freytagstraße 6

Freitag, 10.5., 15:30-17:00  
Kunst- und Maltreff 
Nachbarschaftstreff  
Zehntsteinweg 4

Samstag, 11.5.,11:00-14:00  
Eröffnungsfest Stadtteiltreff 
Am Bischofskreuz 4

Montag, 13.5., 10:00 
Montagsfrühstück 
Kosten: 3,50 €, mit Anmeldung 
(0761/ 892146), Freytagstraße 6

Montag, 13.5., 19:00 
Vortrag: „In der Familie 
über den Tod sprechen …“ 
Gemeindezentrum Matthäus, 
Sundgauallee 31

Freitag, 17.5., 19:30 
Konzert Kammerorchester 
Landwasser 
Andreas-Kirche in Weingarten  

Samstag, 18.5, 10:00 - 14:00  
Workshop: 
Kochen mit Kindern:  
„An die Töpfe, fertig, los!“  
Gemeindezentrum Matthäus, 
Sundgauallee 31

Samstag, 18.5, ab 19:30  
Gemeinschaftskonzert 
Orchestergemeinschaft 
Seepark 
Bürgerhaus am Seepark

Sonntag, 19.5., 19:00 Uhr 
Konzert Kammerorchester 
Landwasser 
Gemeindesaal der Zachäus- 
gemeinde in Landwasser

Dienstag, 21.5., 15-17:30 
Café und mehr

Thementisch Gesundheit 
Stadtteiltreff, Sundgauallee 9 

Freitag, 24.5., 15:30-17:00 
Kunst- und Maltreff 
Nachbarschaftstreff  
Zehntsteinweg 4

Freitag, 24.5., 15:30-17:00 
Initiative RunZeBi 
Nachbarschaftstreff  
Zehntsteinweg 4

Bitte vormerken: 
Samstag, 6.7. 
Flohmarkt auf der Wiese 
vor der St. Albert Kirche 
Näheres und Anmeldung  
ab 31. Mai unter der Telefon-
nummer 0761/ 80524,  
Frau Hoch, AB. 

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung

im Bürgerblättle Betzenhausen-Bischofslinde

DANIELA
H A A R S T U D I O

79114 Freiburg
Sundgauallee 37

Tel. 0761/82625

Beratungsstelle:
Thannhauserstr. 39, 79114 Freiburg
Tel. 0761/15 28 40 20 oder 89 78 267
e-Mail: christiane.thernes-venn@vlh.de

(kostenloses)
Info-Telefon
08001817616
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Restaurator im Handwerk

79110  FREIBURG
Tel. 0761 / 80 0135
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Neues aus dem Obergrün
Die Baustraße bleibt – zum Teil
Ende Februar 2019 wurde endlich ein Teil der Baustellenzufahrts-
straße zum Baugebiet Tränkematten-Süd rückgebaut. Es handelt 
sich dabei um den Straßenabschnitt, der als Schneise entlang des 
Mühlbachs und über unsere Weide zum Baugebiet hin asphal-
tiert wurde. Der gesamte Straßenausbau war wegen Eingriffen in 
den Lebensraum der streng geschützten Zauneidechse aus natur-
schutzrechtlichen Gründen nur bis Juli 2018 genehmigt und hät-
te nach den drei Jahren Eingriffszeit direkt zurückgebaut werden 
sollen. Das Baugebiet war im Sommer 2018 fertiggestellt.
Erst im Februar 2019 wurde mit dem Rückbau begonnen. Auch 
die Art und Weise lässt einen den Kopf schütteln: Wenn wir nicht 
zufällig am Vortag des Rückbaus den Zuständigen des Investors 
Treubau AG im Obergrün getroffen hätten, hätten die Bauar-
beiter bei Baubeginn wohl einfach unsere Weide geöffnet und 
die Kühe wären rausspaziert? Niemand hatte uns im Vorfeld 
informiert. Am 21. Februar rollte der Bagger an, erst an besagtem 
Tag erhielten wir eine Informationsmail vom Umweltschutzamt. 
Der Investor selbst, der für die Vorgänge verantwortlich ist, 
ging und geht mit der Fläche von Anfang an rücksichtslos um, 
räumt nicht auf, informiert uns nicht, nimmt keinerlei Rück-
sicht auf die örtlichen Begebenheiten. Während der Bauphase 
und danach sind wohl einige Kilo Müll, Dämmmaterial etc. 
in der Mühlbach geweht worden. Wir haben bis heute offene 
gebliebene Fragen, z.B.:
•	 Wird uns die Treubau AG die geöffneten Zäune ersetzen  
	 bzw. einen neuen Zaun für unsere Kühe und Pferde zum  
	 Wohngebiet hin ziehen? Früher war dort ein Zaun, dieser  
	 wurde bei Baubeginn entfernt.
•	 Wann und wo wird endlich Ersatz für die im Winter 2016  
	 gefällte „Bächleweide“ gepflanzt? Hierfür ist die Treubau AG  
	 zuständig.
•	 Wann erfolgt die naturgerechte Rekultivierung des rückge- 
	 bauten Bereichs?

Jetzt ist immer noch der Fahrradweg entlang der Kleingärten 
zur breiten Baustraße mit Ausweichbuchten für LKW ausge-
baut, mit allen negativen Auswirkungen für die lokale Natur 
und das Naherholungsgebiet. 
Früher war der eher schmale Weg, der Teil des Rundwegs ums 
Obergrün ist, gänzlich verkehrsfrei und sicher für spielende 
Kinder. Die Anne-Frank-Schule konnte ihre Schüler ohne Sor-
ge in der Jogging-Runde vorausschicken, wir konnten unge-
fährdete Tierspaziergänge mit den Kindern durchführen. Das 
ist nun schon seit Jahren vorbei.
Die nun breite Straße wird auch nach Abschluss der Bauar-
beiten als Parkplatz der Kleingärtner und von manchen rück-
sichtslosen Zeitgenossen als Rennstrecke genutzt. An die vor-
geschriebenen 20 km/h hält sich kaum jemand! 
Viele Quadratmeter sind nun seit Jahren versiegelt, wo vorher 
Wiese mit besonnten Gebüschrändern war und die Zaunei-
dechse und andere Tiere lebten. Die Reptilienzäune, die die 
Eidechsen vorm Eindringen in den Straßenraum schützen sol-
len, sind beschädigt und nicht mehr wirksam. Wir haben uns 
mit all diesen Punkten an die Stadtverwaltung gewendet, aber 
nichts passiert?!

Dem Investor Treubau AG, der das Baugebiet Tränkematten 
entwickelt hat, und das potentielle Baugebiet Obergrün ent-
wickeln will (wie im letzten Bürgerblättle berichtet) wird eine 
Fristverlängerung nach der anderen eingeräumt, um erforder-
liche Unterlagen vorzulegen, die belegen, dass das Gelände 
auch rasch entwickelt werden kann. Zuletzt bis 28. Februar 
2019. Uns gegenüber wurde von Seiten der Stadt stets beteuert, 
dass das Baugebiet Obergrün nur entwickelt wird, wenn alles 
zeitlich passt und die Planungen entsprechend 2018 ausgereift 
sind. Dies ist offensichtlich nicht der Fall! Wie lange soll dieses 
Spiel noch weitergehen, die Baustraße brach liegen und das 
Gebiet beeinträchtigen? Für was werden diese Fristen denn 
gesetzt, wenn nicht irgendwann mal ein Schnitt gemacht wird?

Und eine andere ganz große Frage für uns: wird uns die Stadt-
verwaltung bei einer möglichen Entwicklung des Baugebiets 
Obergrün unterstützen und vor den Rücksichtslosigkeiten 
des Investors Treubau AG schützen? Wir werden unmittelba-
re Nachbarn zum Baugebiet sein und brauchen während der 
Bauphase und langfristig (Bestands-) Schutz!

Ende März werden wir versuchen diese Fragen in einem Ge-
spräch mit Stadtplanungsamtsleiter Herr Jerusalem zu klären. 
Wir werden Sie auf dem Laufenden halten.

Natur und Umwelt

Bauernhoftiere für  
Stadtkinder e.V.
Kerstin Geigenbauer 
Telefon (07 61) 4 89 31 81 
www.bauernhoftiere-fuer-stadtkinder.de
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Wiesenumsiedlung verschoben

Die Wiesenumsiedlungsaktion hinter der Anne-Frank-Schule 
und der Kita Fang die Maus wird wegen der Witterung und aus 
organisatorischen Gründen in den Herbst 2019 verschoben. 
Nun hoffen wir auf ein feuchteres Jahr als 2018 und werden 
die Aktion rechtzeitig im Bürgerblättle ankündigen!

Konrad ist umgezogen

Da war er noch klein: Konrad 
als Kälbchen mit Cora 2015. 
Im Bildhintergrund die impo-
sante Weide, die entgegen der 
Festsetzung im Bebauungsplan 
gefällt wurde und für die bis 
heute kein Ersatz gepflanzt 
wurde.

Cora Geigenbauer kümmert sich innerhalb unseres Vereins  
federführend sehr verantwortungsvoll um Pflege und Ausbil-
dung der großen Weidetiere. Sie berichtet im nachfolgenden 
Text von einer schweren Entscheidung:
Im letzten Bürgerblättle haben wir Paten für unsere Kühe ge-
sucht, was auf reges Interesse stieß. Um den Paten auch eine 
regelmäßige Begegnung anzubieten, habe ich angefangen, mit 
den Kühen vermehrt zu trainieren. Schnell stellte ich fest, dass 
ich mit Konrad, dem Ochsen, an meine Grenzen kam. Er war 
immer lieb, aber ich war mir aufgrund seiner Größe und seiner 
stolzen Hörner unsicher und diese Unsicherheit übertrug ich 
leider auf ihn. 

Konnte ich es verantworten, mit ihm mit fremden Menschen 
oder gar Kindern zu arbeiten?
Ich zog eine Person zu Rate, die Kuh-Erfahrung hat und Men-
schen mit ihren Kühen beim Arbeiten erlebt hat. Sie schaute 
sich unser Training an. Danach gab sie mir ihre Einschätzung, 
die sich mit meinem Gefühl deckte: sie empfahl mir, nicht mit 
Fremden und Kindern mit Konrad zu arbeiten. 
Einerseits war ich erleichtert, andererseits machte es mich 
auch traurig. Was sollte nun mit Konrad geschehen?
Ich gab eine Anzeige auf: Ochse sucht Lebensplatz.
Und tatsächlich meldete sich ein Herr aus der Nähe von Würz-
burg. Er fragte, wie zahm der Ochse sei, und er würde gerne 
vorbei kommen, um ihn sich anzuschauen. Er erzählte mir, 
dass er selber Ochsen habe und mit ihnen Wagen fahre, auch 
auf Festumzügen. Natürlich war ich einerseits skeptisch. Ande-
rerseits war das eigentlich mal mein Plan gewesen mit Konrad, 
nur leider habe ich es nicht geschafft, ihm das beizubringen.
Also sagte ich einem Treffen zu. Als der Herr dann ankam, merk-
te ich sofort, dass er viel Erfahrung mit Rindern hat. Er wuchs 
mit ihnen auf, und wie er mit Konrad umging zeigte mir, dass 
er ein gutes Herz hat. Konrad wurde in seiner Gegenwart ganz 
ruhig und ließ sich von ihm wie ein Hündchen von der Weide 
Richtung Anhänger führen. Ich staunte. Und merkte, dass sich 
da zwei gefunden haben. Auch das Verladen klappte gut und so 
fuhr Konrad davon, neuen Abenteuern entgegen. Ich ließ ihn 
ziehen mit einem lachenden und einem weinenden Auge. Und 
mit der Abmachung, dass er zurückkommen kann, falls es mit 
dem Anspannen nicht klappen sollte. Geschlachtet werden soll 
er auf keinen Fall, das habe ich ihm versprochen. 
Mit den beiden verbleibenden Kühen Rita und Adelheid wird 
nun das Training fortgesetzt, sie sind viel kleiner und besser zu 
händeln. Und schließlich geht die Sicherheit aller Menschen vor.

Hilfe für unsere Schwalben - Machen Sie mit!

Jedes Jahr im April kehren die Mehlschwalben von ihrer Reise 
nach Afrika zu uns zurück. Früher waren die hübschen Zug-
vögel in allen Städten häufig, inzwischen sind sie in ihrem Be-
stand bedroht. Auch in Betzenhausen-Bischofslinde sind sie 
in den letzten Jahren immer seltener geworden. Mehlschwal-
ben brüten in selbst erbauten kugeligen Nestern aus Lehm an 
Hausfassaden unter dem Dachtrauf. Den Lehm fanden sie 
früher an Gewässerufern oder auf unbefestigten Wegen. Durch 
die Versiegelung der Landschaft und die Begradigung der Bä-
che und Flüsse finden die Schwalben jedoch immer weniger 
Lehmpfützen. Auch in unserem Stadtteil haben die Schwalben 
kaum mehr Möglichkeiten an Nistmaterial zu kommen.
Der Bürgerverein, der Nabu Freiburg und Bauernhoftiere für 
Stadtkinder e.V. machen sich seit 2018 gemeinsam für die Mehl-
schwalben im Stadtteil stark. 
Auf unseren Aufruf im Bürgeblättle Mai 2018, Mehlschwal-
bennester zu melden, hat sich leider niemand gemeldet. Eine 
Begehung des Stadtteils im Frühjar 2018 brachte ernüchternde 
Ergebnisse. Naturnester waren im vergangenen Jahr im Stadtteil 
überhaupt keine mehr zu finden. Lediglich in der Lichtenbergs-
traße und der Ricarda-Huch-Straße konnten aktuelle Mehl-
schwalben-Bruten nachgewiesen werden. Diese Vorkommen 
sind jedoch nur möglich, weil Hausbesitzer Kunstnester ange-
bracht haben. In der Lichtenbergstraße sind es 14 Nester an fünf 
Häusern, in der Ricarda-Huch-Straße sechs Nester an insgesamt 
zwei Häusern. 
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei diesen 
tierlieben und naturfreundlichen Hausbesitzern bedanken, 
die bereits seit Jahren Nisthilfen für die Mehlschwalben 
angebracht haben! Ohne Ihr Engagement wäre die Mehl-
schwalbe in unserem Stadtteil bereits ausgestorben! 

Um den Bestand der Mehlschwalbe in Betzenhausen-Bischofs-
linde langfristig konstant zu halten oder zu vergrößern, ist es 
dringend notwendig, Grünflächen zu erhalten, offene Erdbe-
reiche anzubieten und weitere Nisthilfen anzubringen. Für 
letzteren Punkt bedarf es der Mithilfe der Bürger. Angebracht 
werden Nisthilfen unter dem Dachtrauf. Geeignet sind wetter-
abgewandte Hauswände (Ost oder West) ab zwei Meter Höhe. 
Im Neubaugebiet „Tränkematten“, dem Else-Lasker-Schü-
ler-Weg, hat eine Familie direkt nach dem Einzug im August 
an ihrem Reihenhaus zwei Doppelnester angebracht. 
Da die Dämmung des Niedrig- 
energie-Hauses ein Anbringen an  
der Fassade unmöglich macht, 
wurden die Nester an Querbalken  
befestigt (siehe Foto) und direkt 
danach von neugierigen Schwal-
ben umflattert – ein gutes Zeichen. 
Diese Anbringmethode ist zwar ungewöhnlich, kann aber 
gerade für gedämmte Häuser eine gute Alternative sein!  
Es soll nicht verschwiegen werden, dass die brütenden Vö-
gel die Fassade beschmutzen können. Ein Kotbrett, mindes-
tens 50 cm unter dem Nest angebracht, kann hierbei Abhilfe 
schaffen. Die Freude über die Vögel am Haus und den Beitrag 
zur Erhaltung unserer Biodiversität wiegen für Naturfreunde 
schwerer als etwas Schmutz. Sind Sie neugierig geworden und 
möchten gerne Mehlschwalben an ihrem Haus ansiedeln? Wir 
beraten und unterstützen Sie gerne!
Der Nabu würdigt Naturfreunde, die Schwalbennester 
an Ihren Gebäuden erhalten mit einer Plakette und einer 
Urkunde. Sind bei Ihnen Mehlschwalben willkommen?  
Lassen Sie ihr Haus durch den Nabu auszeichnen!
Bei Interesse oder Fragen melden Sie sich bitte unter: 
kerstin.geigenbauer@gmx.de oder 0761/4893181.

Natur und Umwelt 19



 

NaturFreunde Freiburg  
immer unterwegs
Spätestens seit den ersten Sonnenstrahlen und den ersten 
Krokussen laden die Naturfreunde Freiburg wieder ein zu 
vielerlei Aktivitäten draußen an der frischen Luft und in 
unterschiedlichen Höhenlagen und Schwierigkeitsgraden. 
Die einen wollen den Berg auf Skiern erzwingen und die Pisten 
runtersausen, die anderen mögen es gemütlicher zu Fuß in 
der Ebene oder mit dem Rad durch Wald und Flur. Allen ist 
gemeinsam: die Stimmung ist gut und es macht viel Spaß!
Auch in diesem Jahr werden die Naturfreunde Freiburg sich 
auch wieder aktiv am Naturschutzdienst am Schauinsland 
beteiligen. Organisiert werden die Einsätze von der Stadt Frei-
burg in Zusammenarbeit mit der Interessensgemeinschaft 
Schauinland. Ziel des Naturschutzdienstes ist es Touristen und 
Erholungssuchende zu unterstützen beim Finden ihrer Wege 
aber sie auch sanft auf Wohlverhalten im Sinne des Natur-
schutzes hinzuweisen. Selbstverständlich sind unsere Natur-
schutzdienstler auch Antwortgeber bei Fragen nach Baum- 
und Pflanzenarten, dem Tiervorkommen und den spezifischen 
Herausforderungen des Naturschutzgebietes Schauinland. 
Mitmachen macht auch viel Freude!

Gerne laden wir alle Interessierten zu unseren Aktivitäten ein. 
Einfach zum Treffpunkt kommen – gerne auch vorher anrufen. 
Wir freuen uns auf neue Begegnungen:
Fr 05.04.  –  Spaziergang
Mit Führung (durch Kerstin Geigenbauer) im Gelände des 
Vereins „Bauernhoftiere für Stadtkinder e.V.“ in Betzenhausen 
- Obergrün, Dauer ca. 2 Std., Einkehr im Vereinsheim Kaffee/ 
Kuchen, TP: Anne-Frank-Schule, Wilmersdorferstr. 19,  
Freiburg, 14:00 Uhr, Leitung A. Reif (07664/6679)
So 07.04.  –  Radtour zu den Elzwiesen
Wiesen, Wasser, Wehre – durch die Naturschutzgebiete Moos-
wald und Elzwiesen sowie Besuch der Üsenberger-Stadt 
Kenzingen, Fahrstrecke 50 km, SG: leicht, TP: Stühlinger 
Kirchplatz 10:00 Uhr, (Rückfahrt Zug), RV, WW: G. Rolland, 
(0170/4875862)
Do 11.04.  –  Seniorenwanderung
von Waltershofen nach Opfingen, Gehzeit ca. 1,5 Std., SG: 
leicht, TP: Straßenbahnhaltestelle Maria-von-Rudloff-Platz 
14:00 Uhr, Einkehr am Schluss, WW: K. von Ow (0761/81552)

So 14.04.  –  Wanderung
Von Munzingen über die Ehrentrudiskapelle nach Opfingen, 
Gehstrecke ca. 10 km; SG: 150 HM; TP: Straßenbahnhalte- 
stelle Maria-von-Rudloff-Platz 10:15 Uhr, RV unterwegs 
und Einkehr am Schluss. WW: K von Ow (0761/81552)
So - Do 14. - 18.4.  –  Skitour in den Ötztaler Alpen
Ötztaler Alpen: Unterkunft: Hochjochhospiz / Schöne-Aus-
sicht-Hütte. Sie liegen gefühlt weit im Osten, sind aber dennoch 
gut mit dem ÖV zu erreichen. Die Ötztaler sind ein großartiger al-
piner Raum mit weiten Gletschern und oberen Dreitausendern. 
Wir durchschreiten ihn von Nord nach Süd, Teilnehmerzahl  
8 Personen, WW: B. Sahler (skitouren@nf-freiburg.de)
Sa 27.04. – Stadtspaziergang
Vom Galgenkrieg zu Maxim Gorki. Auf diesem Rundgang 
nach Günterstal hören wir von Episoden aus der jüngeren und 
älteren Geschichte des Freiburger Ortsteils. 
TP: Straßenbahnhaltestelle Wonnhalde Linie 2, 15:00 Uhr, 
Leiter: R. Binkle (0761/78582)
So 28.04.  –  Seniorenwanderung
Vom Bahnhof Münstertal bis St. Trudbert und zurück, Gehstre-
cke ca. 5 km, SG: leicht, TP: Bahnhof Bad Krozingen 13:25 
Uhr (Freiburg Hbf. Abfahrt 13.15 Uhr), Einkehr St. Trudbert, 
WW: E. Teufel (07633/15874)
Sa 04.05. – Orchideenwanderung
Vom Kostgefäll zum Rohrhardsberg zur Orchideenblüte. TP: 
P+R-Parkplatz Padua-Allee (Fahrgemeinschaften) 13.00 
Uhr, WW: A. Reif  (07664/6679)
So 05.05. – Wanderung am Schönberg
Besichtigung der Berghauser Kapelle und kleiner Spaziergang.  
TP: Kapelle 11:00 Uhr (Freiburg ZOB Abfahrt 10.25 Uhr); RV 
und Einkehr, B. Kuhn (07664/7885)
Do 16.05. – Seniorenwanderung
Von Horben zum Lorettoberg, Gehstrecke 8 km, SG: 
leicht, TP: Straßenbahnendhaltestelle Linie 2, Abfahrt 
Bus 12:52 Uhr, Einkehr Schlosskaffee Lorettoberg, WW:  
R. Scherr (0761/445610)
So 26.05. – Wanderung am Kaiserstuhl
Von Riegel-Ort über den Michelsberg, den Silberbrunnen nach 
Eichstetten, Gehstrecke ca. 10 km, SG: mittel, TP: Freiburg 
Hbf. Gleis Richtung Offenburg 08:50 Uhr, RV und EK am 
Schluss, WW: E. Wagner (0170/9322315)
Do 30.05. – Rundwanderung
Von Brettental über Hünersedel, Dürrhöfe, Kreuzmoos, Bild
stein, Schillinger Berg zurück nach Brettental, Gehstrecke ca. 
15 km, SG: 350 HM (hoch und runter), TP: Paduaallee P+R 
Platz 09:30 Uhr (Fahrgemeinschaft) RV und EK, Anmeldung 
bis 28.5.2019 bei B. Güthler (0761/273472)

Beim monatlichen Stammtisch werden Neuigkeiten zu den be-
vorstehenden Wanderungen oder Fahrradtouren ausgetauscht 
und immer auch ein Rückblick zu den Aktivitäten gegeben. 
Wir treffen uns monatlich donnerstags um 19 Uhr in un-
serem Stadtheim, Am Bischofskreuz 3. Die nächsten Termine 
sind: Do 04.04. , 02.05. 19.00 Uhr im Stadtheim.

Maßarbeiten, Änderungen & Bügelservice

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr, 14-18 Uhr 
Inh. Jessica Schönberger  ·  Am Bischofskreuz 6 

79114 Freiburg  ·  Tel. +49 761 8866330
www.schneiderei-schoenberger.de

SCHÖNBERGER_120911_Anzeige_90x55_Bürgerblättle.indd   1 11.09.2012   22:43:03
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Storchenkamera online!
Nach einer längeren Pause konnten wir im Sommer 2018 end-
lich wieder die Storchenkamera auf dem Turm der Thomas 
Kirche in Betrieb nehmen: vorher mussten wir Renovierungs-
arbeiten an der St. Thomas Kirche überbrücken, dann ist zu-
sätzlich noch unsere Homepage umgezogen. Und gleich war 
es wieder ein sehr erfolgreicher Sommer mit vierfachem Nach-
wuchs in der Storchenfamilie.
Nach der Winterpause hat sich inzwischen wieder ein Storchen-
paar eingefunden. Ab April - also mit Erscheinen des Bürger-
blättle - soll unsere Kamera das Leben dort wieder beobachten. 
Sie können es live miterleben auf unserer Homepage 
(http://betzenhausen-bischofslinde.de/storchenkamera).

Bei der Gelegenheit einen herzlichen Dank an unsere Stor-
chen-Betreuer Gustav Bickel und Achim Zitzer für ihren Ein-
satz z.B. bei Beringen der Jungstörche und der Reinigung des 
Nestes im letzten Herbst.

Wasserstände des Flückigersees in 
den Jahren 2001 bis 2018
Im Jahr 2001 wurde, initiiert von der Ökostation und dem Um-
weltschutzamt der Stadt, das Bürgerprojekt Flückigersee ins 
Leben gerufen. Seither werden regelmäßig die Wasserstände 
an einem Seelattenpegel abgelesen und dem Umweltschutz-
amt gemeldet. Der Seewasserspiegel errechnet sich aus der 
Addition des Ablesewertes in m zum Pegelnullpunkt ( PNP 
) ,der 235,77 m +NN beträgt. ( bezogen auf Meeresspiegelhö-
he ). Beispiel: Ablesung am 19.1.2011. 0,60 m. 0,60 +235,77 
- 236,37 mNN ( Foto )
Das Balkendiagramm bildet über einen Zeitraum von  
18 Jahren die Wasserstände am Lattenpegel ab. X-Achse: Ka-
lenderjahr 2001 bis 2018; Y-Achse Pegelstand in m. Bei Nie-
derschlägen steigt der Grundwasserspiegel und dadurch der 
Seespiegel des Flückigersees. Nach einer regenfreien Periode 
sinkt mit dem Grundwasserspiegel auch der Wasserstand des 
Sees. Das Grundwasser durchströmt den See in Ost-West-
Richtung, also vom Westbad zum Bürgerhaus.
Die beiden Supersommer 2003 und 2018 mit extrem  
wenig Regen und Tageshöchsttemperaturen von weit über 
30 Grad Celsius lassen, zum Beispiel, den Seewasserspiegel 
im November 2018 auf ein Minimum von unter 235,60 sin-
ken. Man darf gespannt sein, wie sich die Pegelstände ent-
wickeln, wenn es 2019 keine nennenswerte Niederschläge  
gibt. Erfreulich: auch 2018 war die Wasserqualität top. 

Gerhard Mühl
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Programm April/Mai 2019
 
Baumscheiben Exkursion „Freiburg blüht auf“
Do, 11. April, 16.00 – 17.30 Uhr
Das Programm „Freiburg blüht auf“ ist ein Projekt zur Erhöhung 
der Artenvielfalt in Freiburg. Dazu sollen Baumscheiben durch 
die ökologische Aufwertung als „Trittsteine“ für Insekten einen 
zusätzlichen Lebensraum bieten. Unter Leitung der Ökostation 
werden an diesem Beratungsnachmittag zwei Baumscheiben 
beispielhaft neu angelegt. In Kooperation mit dem Garten- und 
Tiefbauamt der Stadt Freiburg.

Gartentreff im Frühjahr: So 14. April, 14 – 17.00 Uhr 
Starten Sie mit der Ökostation in die Gartensaison und holen 
Sie sich von Gärtnermeister Robert Schönfeld Ideen, Setzlin-
ge, fachliche Beratung und viele Praxistipps! Die Veranstaltung 
findet in Kooperation mit der Abfallwirtschaft Freiburg statt.

Das Insekt des Jahres 2019 – die Mauerbiene 
So 5. Mai, 14 - 17.00 Uhr
Wo schlafen eigentlich Wildbienen? Was brauchen Wildbienen 
zum Leben und wie können wir einen Beitrag zur Erhaltung 
der Artenvielfalt leisten? Durch ein selbstgebautes Insekten-
hotel kann sich jede/r an diesem Familiennachmittag für die 
bedrohten Wildbienen engagieren. 

Tagfalter finden – ein Citizen Science Projekt an der  
Ökostation: Fr 10. Mai, 15.30 – 17.00 Uhr
Die Ökostation ist mit ehrenamtlich Engagierten an der Erhe-
bung der Tagfalter in Deutschland beteiligt. Bei diesem gro-
ßen Projekt der Bürgerwissenschaft (Citizen Science) werden 
wöchentlich im Sommerhalbjahr alle Tagfalterarten dokumen-
tiert. Bei dieser Veranstaltung wird das bundesweite Tagfal-
ter-Monitoring vorgestellt und es gibt eine Einführung in die 
Planung einer konkreten Route (Transekt). Die Veranstaltung 
ist kostenlos, aber eine Anmeldung ist erforderlich! 

LandArt Tagesworkshop: Sa 11. Mai von 9.30 . 16.30 Uhr
Auf dem Gelände der Ökostation und im umgebenden See-
park werden Formen, Linien und Farben gesucht und nach 
eigenen Ideen neugestaltet. Die Workshopleitung liegt in den 
Händen der freischaffenden Künstler Bernhard Maier und 
Anke Teichert. Die Gebühr beträgt 60,- € / Teilnehmer*in und 
beinhaltet Kaffee, Tee, Getränke und ein kleines Mittagessen. 
Für die Planung der Veranstaltung ist die Anmeldung unbe-
dingt erforderlich! 

Heilpflanze des Jahres 2019: das Johanniskraut
So, 12. Mai, 14 - 15.30 Uhr 
Im Freiburger Seepark wachsen zahlreiche Wildkräuter. Ge-
meinsam mit der Ökostation kann man durch den Seepark 
auf Entdeckungsreise gehen und lernen, diese Pflanzen und 
ihre Heilwirkung zu erkennen. Besondere Beachtung findet das 
Johanniskraut im Biogarten der Ökostation. Die Veranstaltung 
ist kostenlos, die Anmeldung ist jedoch erforderlich. 

Artenvielfalt in der naturpädagogischen Praxis
Fr, 17. Mai, 16.00 - 17.30 Uhr
Wie können Kinder an die Vielfalt und die Ökologie der Tiere 
und Pflanzen herangeführt werden und was können Betreu-
er*innen mit ihren Kindergruppen für den Erhalt bedrohter 
Arten praktisch umsetzen? Diese und weitere Fragen werden 
bei diesem Beratungsangebot für ehrenamtliche Kindergrup-
penleiter*innen im Biogarten vorgestellt.  

2-teilige Weiterbildung Naturfotografie für Hobbyfotogra-
fen und an der Natur Interessierte: Fr, 17. Mai von 17 - 
20.00 Uhr und Sa 18. Mai von 9 - 16.00 Uhr: 
Am Freitagabend stehen unter Leitung von Hobbyfotograf 
Heinz Hauenstein technische Grundkenntnisse, Bildgestaltung, 
Bildaufbau, und Motivwahl im Mittelpunkt. Am Samstag geht 
es raus in die Praxis: Als Fotorevier steht das Gelände rund 
um den Flückiger See mit einzelnen naturnahen Biotopen und 
dem Biogarten der Ökostation zur Verfügung. Die Gebühr be-
trägt 57,- €/ Teilnehmer*in und enthält ein kleines Mittagessen 
und Getränke. Kamera und Vesper bitte mitbringen. 

Forschungswerkstatt Artenvielfalt 
Mi, 22. Mai von 15 - 16.30 Uhr
Was wäre ein Sommer ohne Schmetterlinge? Was brauchen 
die bunten Falter, Hummeln und Wildbienen? Gemeinsam 
mit der Ökostation können Mädchen und Jungen von 7 – 10 
Jahren die Blütenbesucher auf unserer Wildblumenwiese er-
forschen und überlegen, was wir zu ihrem Schutz tun können. 
Am Teich und auf den Wiesen rund um die Ökostation sind 
wir mit Lupe und Fernglas unterwegs. Wir kochen mit der Son-
ne und experimentieren mit Blatt und Blütenfarben. 
Die Forschungswerkstatt findet 6 x mittwochs statt, jeweils 15 
-16.30 Uhr. Die weiteren Termine sind der 29. Mai, 5. und 
26. Juni, 3. und 10. Juli. Die Gebühr beträgt 36,- Euro, plus 
2,- Euro Materialkosten. Eine Ermäßigung ist in bestimmten 
Fällen auf Anfrage möglich.

Tiere und Pflanzen des Jahres 2019: der Weißdorn
So, 26. Mai von 14 – 15.30 Uhr 
Der Weißdorn ist die Arzneipflanze des Jahres 2019. Bei dieser 
Baumführung im Seepark steht insbesondere die Artenviel-
falt der heimischen Bäume im Mittelpunkt. Lernen Sie diese 
Bäume im Detail zu bestimmen, erfahren Sie von deren spe-
zifischen Heilkraft und wie sie früher und auch heute noch 
genutzt werden. Zum Abschluss führt die kleine Exkursion 
zum Heilkräutergarten der Ökostation, in dem der blühende 
Weißdorn vorgestellt wird. Die Anmeldung ist erforderlich.

VIP SÜD GmbH
Waldstraße 18 c

79194 Gundelfingen
Tel.: 07 61 / 59 20 70
Fax.: 07 61 / 58 97 17

GF: Volker Krüger

Mitglied im Verband der 
Immobilienverwalter 

Baden-Württemberg e.V.

... bald auch Ihre 
Hausverwaltung ...?

VIP.indd   1 06.07.2010   10:10:56

Natur und Umwelt

Ökostation Freiburg
Falkenbergerstr. 21 B 
79110 Freiburg 
Tel.: 0761 892333 
E-Mail: info@oekostation.de
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Der Mühlbach ist verschwunden

Das ist der Mühlbach

in Betzenhausen …	 und in Lehen …

Mühlkanal bei der Gaskugel	 Bachbett mit Auewaldbestand

OHNE WASSER	 OHNE WASSER

„Ich sehe keinen Bach, wo ist unser Mühlbach?“ Einhei-
mische und ihre Gäste sind verwundert, wenn Sie durch 
den alten Ortskern von Betzenhausen spazieren und den 
Bach suchen. 
Gehen Sie doch mal von der Sundgauallee aus die Dietenbach-
straße entlang nach Süden. Auf dem Platz vor der Thomaskirche 
können Sie ein bisschen in der Sonne verweilen. Dann gehen 
Sie weiter bis zu den letzten Häusern vor der Gaskugel. Dort 
kreuzt die Straße das Gewässerbett des Mühlbachs. Und dort 
sollte eigentlich unser Mühlbach fließen, doch von Wasser keine 
Spur. Und das nun schon seit längerer Zeit - alles ausgetrocknet 
und verwuchert. 
Früher stand hier die Betzenhauser Mühle. Sie musste im Jah-
re 2002 den Neubauten weichen. Die Badische Zeitung hat 
darüber am 9. August ausführlich berichtet. Ein Mühlstein, 
gerettet beim Abbruch der Mühle, lehnt neben dem Brücken-
geländer. Und der heute noch sichtbare großzügig ausgebaute 
Mühlkanal erinnert an einen kräftigen Wasserlauf mit Mühl-
rad. Doch heute ist kein Wasser in Sicht.

Was ist geschehen? Wir gehen auf die Suche, vor der Gasku-
gel links die Fischermatte entlang, an den Kleingärten, an den 
Sportanlagen und an Sonnland vorbei. Im Obergrün finden wir 
das Bächlein, aber es ist nicht mehr das sprudelnde Gewässer, 
das wir in Erinnerung haben – eigentlich ein etwas „müder“ 
Bach mit wenig Wasser, in Vergessenheit geraten und offen-
sichtlich vernachlässigt. Woran mag das nur liegen?
So frage ich Sie: Wollen Sie mithelfen, dass wir in Betzenhau-
sen (und in Lehen) wieder einen lebendigen Bach bekom-
men – einen Bach, an dem die Kinder der im letzten Jahr 
neu zugezogenen Mitbürger im Baugebiet Tränkematten und 
alle anderen Kinder in Betzenhausen und Bischofslinde ihre 
Freude haben? 
Warum der Bach verschwindet, wird mir von einigen Leuten 
so erklärt: „Das Wasser kommt von der Dreisam und die hat 
nicht immer genügend Wasser.“ Oder eine andere Stimme: 
„Das Wasser kommt aus der Stadt, wird in die Kleingärten ab-
geleitet und der Rest versickert unterwegs.“ Stimmt das so oder 
ziehen Sie andere Schlüsse, wenn Sie den Verlauf des Baches 
aufmerksam beobachten?
Ich bin gespannt, was Sie bei einer „Feldbegehung“ herausfin-
den und was uns kundige Leute – die gibt es in Betzenhausen 
und Umgebung bestimmt – dazu sagen. Ich freue mich, wenn 
wir den Richtigen finden – mit Ihrer Hilfe –, der dem Mühl-
bach wieder sein Wasser bringt. Und ich freue mich auf Ihre 
Ideen, was man alles machen kann, wenn wir wieder Wasser 
haben.

Im nächsten Bürgerblättle erfahren Sie, was es mit den Ge-
wässern in Freiburg auf sich hat. Da müssen wir etwas in die 
Geschichte einsteigen. Zu diesem Freiburger Gewässersystem 
gehört heute auch der Mühlbach. Früher war das ganz anders, 
da hatte der Mühlbach mit den Freiburger Gewässern so gut 
wie nichts zu tun. Es war der „Betzenhauser Mühlbach“, der 
vor 111 Jahren, als Betzenhausen zu Freiburg kam, schon lan-
ge die Mühle antrieb (seit 1663). Und auch noch lange Zeit 
danach „klapperte die Mühle am rauschenden Bach“.

Hinweis: Dieser Artikel eröffnet die Reihe Wasser und Gewäs-
ser in Betzenhausen.

Rolf Baiker (mit Fotos)
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Einladung zum Gemeinschafts-
konzert
Samstag, 18. Mai 2019 ab 19:30 Uhr  
im Bürgerhaus am Seepark in Freiburg
Die Musiker des „Städtischen Orchester Aalen“ und 
der „Orchestergemeinschaft Seepark“ haben für Sie ein  
hörenswertes Konzertprogramm vorbereitet. 
Den Auftakt gestaltet das Jugendensemble der Orchesterge-
meinschaft Seepark. Danach bringt Dirigent Christoph Wegel 
mit dem Städtischen Orchester Aalen die „Fantasy Tales“ von 
Piet Swerts, die „Jazz Suite Nr. 2“ von Dimitri Shostakovich und 
die „Benny Goodman Memories“ in einem Arrangement von 
Naohiro Iwai auf die Bühne. 

Die Orchestergemeinschaft Seepark gestaltet im Anschluss 
den zweiten Konzertteil und startet mit einer kleinen Pre-
miere. Erstmalig hat Nachwuchs-Dirigent Tobias Kalt mit 
„Mumadona Dias“ von Carlos Marques ein Konzertwerk 
selbständig mit dem Hauptorchester erarbeitet und wird es 
an diesem Abend dirigieren. Tobias Kalt hatte im Dezember 
2018 seine Prüfung der Stufe C3 zum Blasorchester-Dirigen-
ten erfolgreich abgelegt. 
Im Anschluss folgt, unter Leitung von Dirigent Michael Schön-
stein, „Tintin - Prisoners of the sun“ von Dirk Brossé, sowie 
„Nimrod“ aus den Enigma Variationen von Edward Elgar und 
weitere spannende Werke, die Sie überraschen und hoffentlich 
begeistern werden. Herzlich sind Sie bereits ab 18:30 Uhr zu 
einem Sektempfang im Foyer des Bürgerhauses eingeladen, 
der im Eintrittspreis inbegriffen ist. 

Sichern Sie sich am besten gleich heute Ihre Karten per E-Mail 
unter „karten@orchestergemeinschaft.de“ oder in den Vorver-
kaufsstellen:
Toto-Lotto Klingele, Elsässer Str. 51, 79110 Freiburg
Fachmarkt Danner & Wißler, Sundgauallee 15, 79114 
Freiburg
Eintrittspreise: Vorverkauf 10,- EUR
Schüler & Studenten 7,- EUR, Abendkasse 12,- EUR

Michael Kott

Männergesangverein Lehen 1883 e.V.

Mitgliederversammlung 2019
Im Rahmen der am 22. Februar durchgeführten Mitglieder-
versammlung konnte Martin Schätzle (3.v.l.) als Mitglied des 
Vorstands den Herren Werner Baumgartner (1.v.l.) und Johann 
Schmidinger-Adrian (2.v.l.) für ihre 40-jährige Mitgliedschaft 
eine Urkunde überreichen. 
Der Kassierer des Vereins Uwe Thomas schied auf eigenen 
Wunsch nach 18-jähriger Vorstandsarbeit aus. Für ihn erklärte 
sich Hermann Scheerer zur Mitarbeit im Vorstand bereit. 
Ortsvorsteher Bernhard Schätzle bezeichnete in seinem Gruß-
wort den Männergesangverein als „Säule des Dorfes“ und 
wünschte dem Verein, dass er noch lange als „Perle des Lehener  
Kulturlebens“ Bestand hat!

Mit Gospel-Rhythmen  
in den Frühling! 
Freiburg Gospelchoir e.V.  
Palmsonntagskonzert
Sonntag, 14. April 2019  ·  18 Uhr
Markuskirche Freiburg (am Seepark)
Unter der Leitung von Carsten Schulz, 
mit Solist Malcolm Green.

Vorverkauf 10 € / erm. 8 € 
Reservix oder Mooswaldlädele, Elsässer Str. 76
oder Schreibwaren Wißler, Sundgauallee 15
Abendkasse 13 € / erm. 11 €

Musik und Kultur

Orchestergemeinschaft Seepark
Musikverein Betzenhausen-Bischofslinde e.V. 
Musikverein Freiburg-Mooswald e.V.

www.orchestergemeinschaft.de 
info@orchestergemeinschaft.de
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Konzertmeisterwechsel im  
Kammerorchester Landwasser
Ein Gespräch mit der neuen Konzertmeisterin Ulrike Kreutzer

Seit Ende 2014 sind Sie Mitglied im Kammerorchester 
Landwasser (KOL) und seit September letzten Jahres haben  
Sie die Position der Konzertmeisterin übernommen. Wir 
sind sehr froh, dass wir Sie dazu gewinnen konnten. Da-
mit findet sich der Trend, dass in der letzten Zeit einige 
jüngere Instrumentalisten zu uns gekommen sind, auch 
in Ihrer Person und Position wieder. Können Sie uns bitte 
etwas zu Ihrem musikalischen Werdegang sagen?

Ich habe in der Grundschulzeit begonnen, Geige zu lernen und 
hatte während meiner gesamten Schulzeit Geigenunterricht. Be-
sonders schöne Erlebnisse des gemeinsamen Musizierens und 
von Gemeinschaft durfte ich im Schulorchester sammeln, das 
ein sehr engagierter Musiklehrer leitete.

Wie ging es nach der Schulzeit mit dem Musizieren weiter?
Ich habe während meines Studiums und auch danach in ver-
schiedenen Orchestern Anschluss gefunden, wobei es sich bei 
diesen Ensembles jeweils um Sinfonieorchester gehandelt hat, 
im Gegensatz zum Schulorchester, was ein reines Streichor-
chester war. Dadurch habe ich neue Dimensionen von Or-
chestermusik kennen gelernt, große Sinfonien und auch Werke 
für Soloinstrumente aus unterschiedlichen Musikepochen.

Die Aufgabe am ersten Pult bedeutet ja im Gegensatz zu 
den Profi-Orchestern nicht so viel Detailarbeit, dafür mehr 
persönliche Betreuung. Ist diese Aufgabe reizvoll für Sie? 

Dies ist meine erste Leitungsaufgabe in einem Orchester, ich 
war bislang noch nie Stimmführerin geschweige denn Konzert-
meisterin und die Fußstapfen sind groß...
Für die technische Arbeit an den Stimmen wie z.B. Fingersätze 
und Striche festlegen haben wir neben dem Dirigenten, der die 
Gesamtverantwortung trägt, regelmäßig professionelle Unter-
stützung durch Musikstudenten.
Ich sehe meine Aufgabe darin, die Impulse des Dirigenten auf-
zugreifen und an die weiter hinten sitzenden Mitspielerinnen 
und Mitspieler weiter zu geben. Dies betrifft nicht nur die erste 
Geigenstimme, sondern ist Aufgabe jeder Stimmführerin (der-
zeit sind wir ausschließlich Frauen!).
Zu Beginn der Probe sorge ich für „gute Stimmung“ - im wört-
lichen Sinn durch das Konzentrieren des Stimmens der Instru-
mente, aber die gute Stimmung ist auch im übertragenen Sinn 
sehr wichtig! Die Spielfreude ist ein ganz wichtiger Motor in 
einem Laienorchester.

Wie gestaltet sich Ihr Alltag, wenn Sie nicht gerade im 
Kammerorchester Landwasser Geige spielen?

Ich lebe mit meinem Mann zusammen mitten in Freiburg. Von 
Beruf bin ich Staatsanwältin.

Wie haben Sie zum Kammerorchester 
nach Landwasser gefunden und was ge-
fällt Ihnen an diesem Orchester?
Ich bin damals durch einen Zeitungsartikel in 
der Badischen Zeitung auf das Orchester auf-
merksam geworden. Von Anfang an beein-

druckt hat mich, wie nett ich als Neue aufgenommen wurde. Das 
soziale Miteinander spielt eine große Rolle und wird sehr gepflegt. 
Nach jeder Probe gibt es ein geselliges Beisammensein, Geburts-
tagskinder werden gefeiert und es gibt Raum für „Manöverkritik“. Mir 
gefällt das Miteinander von älteren und jüngeren aus ganz unter-
schiedlichen beruflichen, familiären und musikalischen Kontexten.

Was motiviert Sie Woche für Woche, sich nach einem 
Arbeitstag, für zwei Stunden zur Probe zu gehen?

Sicher ist die Probe anstrengend, zumal nach einem vol-
len Arbeitstag. Jede und jeder, der mittwochs zur Pro-
be kommt, hat einen irgendwie gefüllten Tag hinter sich. 
Das gemeinsame Musizieren ist aber eine andere An-
strengung, als ich sie bei der Arbeit erlebe. Ich erlebe es 
als Wohltat, wenn ich meine Konzentration ganz auf die 
Musik richten kann und im besten Fall kommt im Laufe 
der Probe etwas sehr Schönes zustande. Das macht Freu-
de und ist daher trotz der Anstrengung auch entspannend.

Beim Neujahrsempfang des Bürgervereins Landwasser 
konnten die Landwasserianer bereits einen ersten Ein-
druck aus dem Programm hören, Beethovens 6. Sym-
phonie, eine Herausforderung für das Orchester?

Oh ja, das ist eine Herausforderung, aber ich bin mir sicher, wir 
werden sie meistern! Ich spiele zwar erst seit gut vier Jahren im 
KOL, aber im Rahmen des 50-jährigen Jubiläums des Orches-
ters in 2018 klang es an, dass das Orchester mit seinen Aufga-
ben über die Jahrzehnte hinweg stets gewachsen ist. Unter die-
sem Gesichtspunkt betrachte ich auch das aktuelle Programm. 
Unser Dirigent Kieran Staub fördert das Orchester, indem er 
es fordert und motiviert, zu unbekannten Ufern aufzubrechen. 
Dass dadurch keine Überforderung entsteht, ist ein schmaler 
Grat, den es jeweils neu auszuloten gilt. Das haben wir auch 
momentan während der Arbeit an der 6. Symphonie erlebt. 
Aber ich bin zuversichtlich, dass unser Publikum am 19. Mai 
2019 wieder ein Konzert erleben wird, das große Freude bereitet!

Ich natürlich auch. Frau Kreutzer, ich bedanke mich für 
dieses nette Gespräch und wünsche Ihnen viel Erfolg am 
ersten Pult.

Das Gespräch führte Wolfram Irrgang, der selbst 35 Jahre lang 
Konzertmeister des Kammerorchesters Landwasser war.

Die Termine für das nächste Konzert sind: Freitag, den 
17. Mai 2019 um 19:30 Uhr in der Andreas-Kirche in Frei-
burg-Weingarten und Sonntag, den 19. Mai 2019 um 19:00 
Uhr im Gemeindesaal der Zachäusgemeinde in Landwasser.

Das Orchester nimmt gerne noch Mitspieler, insbesondere mit 
Streichinstrumenten, auf. Wer ein wenig Orchestererfahrung 
mitbringt, ist herzlich willkommen. Anmeldung bitte unter or-
chester.landwasser@gmx.de oder Wolfram Irrgang, Tel. 0761-
499831. Weitere Informationen finden Sie auch unter www.
kammerorchester-landwasser.com.   Author: Wolfram Irrgang

Ulrike Kreuzer ist neue Konzertmeisterin im Kammer- 
orchester Landwasser, Bildquelle: Kari Reulecke

Musik und Kulur

Kammerorchester Landwasser
Sulzburger Str. 104 · 79114 Freiburg 
Tel. (07 61) 49 98 31 oder 1 51 89 40 
www.kammerorchester-landwasser.de
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Gemeindebrief und Jahresprogramme
Der Gemeindebrief Freiburg-West enthält Informationen zu 
vielen Themen und Veranstaltungen. Zur Pfarrgemeinde Frei-
burg-West gehören die Stadtteile Betzenhausen, Lehen, Moos-
wald, Stühlinger, Landwasser und Hochdorf. 
Zudem gibt es Jahresprogramme für Kinder und Familien 
(Faltblatt) und für Erwachsene in Matthäus (Info-Heft). 
Alles erhältlich im Pfarrbüro (Telefon 27 66 42). 

Gottesdienst
Sonntags und an den Feiertagen um 10 Uhr, anschließend 
Einladung zum Kirchencafé. Zur gleichen Zeit treffen sich die 
Kinder zum Kindergottesdienst (außerhalb der Ferien). 
Konfirmation am 12. Mai in St. Albert.

Familienkirche: „Das dumme Schaf?“
Am Sonntag, 14. April findet von 10 bis 12 Uhr die nächste  
Familienkirche statt. Einmal im Monat laden wir am Sonntag-
vormittag zur Familienkirche ein. 
Zu unserer Gottesdienst-Familie gehören Groß und Klein, ganze 
Familien und Alleinstehende. Im Jahr 2019 heißt das Thema: 
„Familienkirche mit der Arche Gottes“. 
Um 10 Uhr gibt es verschiedene Angebote zum Bibeltext (für 
die Großen) und Spiel und Basteln (für die Kleinen). Um 11 Uhr 
feiern wir Gottesdienst. Anschließend um 12 Uhr gemeinsames 
Mittagessen.

Gottesdienst für Kinder und Eltern
mit dem Erzähl-Theater Kamishibai. Bei uns gibt es auch für 
die Allerkleinsten viel zu sehen und zu hören von Jesus und 
seinen Freunden. Am Sonntag, 26. Mai (Der Lichtweg von Os-
tern bis Pfingsten) und am 30. Juni (Der Turmbau zu Babel), 
jeweils um 11.30 Uhr.

Kindertag zu Ostern
Am Samstag, 13. April von 10 bis 13 Uhr treffen sich die Kin-
der (5 bis 12 Jahre) zum Kindertag mit Osterspielprobe und 
Basteln. Der Familiengottesdienst mit Osterspiel findet am 
Ostersonntag, 21. April um 10.30 Uhr statt. Anschließend Os-
tereiersuchen.

Treffpunkt Familienbildung
Eltern bei der Erziehung und im Familienleben stärken • unter-
stützen • begleiten • beraten. 
Programm siehe Seite 13

Gemeindenachmittage
am ersten Montag im Monat um 15 Uhr. Impulse zu vielerlei 
Themen und Raum für anregende Gespräche bei Kaffee, Tee 
und frischem Kuchen (Pfarrerin Annette Nuber und Team). 
Die nächsten Termine und Themen:
1. April: Das Leben der Bienen (mit Albert Meyer) / 6. Mai: 
Judas – vom Freund zum Verräter / 1. Juli: Die Hugenotten 
in Deutschland und ihre Geschichte (mit Wolfram de Frenne). 

Fahrt ins Hanauer Land
Ein Nachmittag in der Ortenau bei Pfarrer Rudolf Pfisterer 
(ehemals Matthäusgemeinde). Besuch der evangelischen Frie-
denskirche in Altenheim und der Silbermann-Orgel in Mei-
ßenheim (mit unserer Kantorin Laura Škarnulytė). Montag, 
3. Juni um 14 Uhr, Rückkehr 20 Uhr. Fahrtkosten 8 Euro / 
Mitglieder des Fördervereins sind frei. Anmeldung bis 27. Mai 
(Telefon 27 66 42).

Erwachsenentreff Matthäus
Lange vermisst – jetzt wieder da mit interessanten Vorträgen: 
Montag, 20. Mai, 19 Uhr: Mit Jesus nach Jerusalem (Prof. 
Dr. Hans-Joachim Gehrke, im Gemeindezentrum Matthäus). 
Montag, 24. Juni, 18 Uhr: Besuch der Evangelischen Sozial-
station West (Treffpunkt Elsässer Straße 47c). Eintritt frei.

Dienstagscafé an jedem Dienstag ab 10 Uhr. 

Frauentreff in Matthäus
mit unterschiedlichen Themen: Gespräche, Unternehmun-
gen und Geselligkeit. Donnerstag, 4. April (Osterbasteln) und  
2. Mai (Frühlingsgeschichten mit Maibowle) um 19.30 Uhr. 

Bibel im Gespräch
Der Bibelkreis trifft sich an jedem Dienstag um 17 Uhr. Das 
Team: Eva Baumann, Ursula Ottemeyer (Tel. 83 830).

„LebensSpuren“ – Offener Treffpunkt für Trauernde
Alle, die einen nahestehenden Menschen verloren haben, 
die um einen Verstorbenen trauern, sind herzlich eingeladen. 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat von 17 bis 19 Uhr im 
„Offenen Wohnzimmer“ der katholischen Gemeinde St. Albert 
(Sundgauallee 9). Ein Angebot der katholischen Seelsorgeein-
heit Nordwest und der evangelischen Matthäusgemeinde.

Besuchsdienstkreis
Für diesen wichtigen diakonischen Dienst an alten und kran-
ken Menschen suchen wir dringend nach Helferinnen und 
Helfern. Auch wenn Sie nur ab und zu einen Besuch machen 
können, melden Sie sich doch bitte: Wir brauchen Ihre Un-
terstützung. Termine: Donnerstag, 11. April und 16. Mai um 
17.30 Uhr.

Dr. Regina D. Schiewer

Pfarrerwechsel in  
Matthäus
Pfarrer Rüdiger Fett wurde  
im Familiengottesdienst zum  
Weltgebetstag am Sonntag, 
24. Februar durch Dekan En-
gelhardt verabschiedet.
Er war als Pfarrer der Evangelischen Landeskirche in Württem-
berg in der Matthäusgemeinde eingesetzt und ist nun zusam-
men mit seiner Frau und den Kindern in seine Heimatkirche 
zurückgekehrt. Pfarrerin Sylvia Tag hat die Nachfolge angetreten.  
Wir stellen sie im nächsten Heft vor.

Haierweg 23a   79114 Freiburg
Tel. 0761 - 590 4000
info@horizonte-bestattungen.de
www.horizonte-bestattungen.de

Wir geben
Ihrer Trauer

Raum

Kirchen

Evangelische Pfarrgemeinde West 
Matthäuskirche
Gemeindezentrum Sundgauallee 31 | 79114 Freiburg 
Pfarrerin Sylvia Tag | Pfarrbüro: Petra Eschmann | Tel. 0761 / 27 66 42 
www.ekifrei-west.de | E-Mail: matthaeuskirche.freiburg@kbz.ekiba.de 
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Die Evangelische Chrischona-Gemeinde Freiburg ist eine 
selbstständige Gemeinde innerhalb der Evangelischen 
Landeskirche in Baden und ist dem Chrischona-Gemein-
schaftswerk e.V. in Deutschland angeschlossen

Unsere Gottesdienste
Sonntag um 10 Uhr feiern wir unseren Gottesdienst. Für Eltern 
mit kleinen Kindern gibt es einen Raum mit Übertragung und 
direktem Blick in den Gottesdienstraum.
Kindergottesdienst
Die Kinder treffen sich während des Gottesdienstes in altersge-
rechten Gruppen zum Kindergottesdienst. 
Gemeindemittagessen
Am 14. April und 12. Mai treffen wir uns im Anschluss an 
unseren Gottesdienst zum Mittagessen. 

Besondere Veranstaltungen

CityChurch Wohnzimmerkonzert
jeden 1. Sonntag im Monat in der Freiburger Innenstadt. 
Am Sonntag, 07. April wird Jack, und am Sonntag, 05. Mai 
die Jay bei uns im Wohnzimmer zu Gast sein und uns mit 
ihrer Musik begeistern. Ab 18:30 ist Einlass - um 19:00 Uhr 
gehts los. Ort ist voraussichtlich in der Löwenstraße 3-7, 79098 
Freiburg. Da die Räume gerade umgebaut werden, kann es zu 
Änderungen kommen. Bitte schaut auf unserer Webseite www.
citychurch-freiburg.de nach bez. Änderungen. Der Eintritt ist 
frei! Der Hut geht rum. Wir freuen uns auf euch!

Die K-Woche bei uns
Am Freitag, den 19. April findet unser Karfreitagsgottesdienst 
um 10 Uhr statt. Am Sonntag, 9 Uhr ist unser traditionelles 
Osterfrühstück. Im Anschluss findet um 10:30 Uhr unser Os-
tergottesdienst statt. Herzliche Einladung!

1. Maiwanderung
Am Mittwoch, 01. Mai, laden wir herzlich zur 1. Maiwande-
rung ein (bei entsprechendem Wetter). Nähere Informationen 
werden in den Gottesdiensten davor bekannt gegeben. Bitte 
nehmt Kontakt mit uns auf, falls ihr die genaueren Infos im 
Vorhinein nicht mitbekommt. Wir beantworten eure Fragen 
sehr gern.

Kindergottesdienstseminar
Am Samstag, 04. Mai findet von 10-16 Uhr ein Seminar für 
Kindergottesdienstmitarbeiter zum Thema: „Zutaten für einen 
gelungenen Kindergottesdienst“ statt. Anmeldung unter: 
https://www.reglist24.com/kigo-seminar

Himmelfahrtsgottesdienst: Donnerstag, 30. Mai um 10 Uhr. 

Regelmäßige Veranstaltungen

Jungschar (Mittwoch) / Bibelkreis (Donnerstag) / Gebets- und 
Anbetungsabend (Freitag) / Teenkreis und Jugendkreis (Freitag). 
Weitere Infos findet ihr im Internet. Gerne geben wir auch Aus-
kunft über Telefon oder Email und freuen uns über Gäste. 

Heute stellen wir vor: Kleingruppen und Hauskreise
Unsere Hauskreise und Kleingruppen sind kleinere Gruppen, die 
sich gemeinsam regelmäßig treffen, Gemeinschaft leben, sich mit 
Gott und der Bibel beschäftigen und Leben teilen. Das Ziel ist 
es gemeinsam den christlichen Glauben kennen zu lernen, im 
Glauben zu wachsen, miteinander und füreinander zu beten und 
eine besondere Gemeinschaft zu erleben.
Ihr habt Interesse an einem Hauskreis? Dann meldet euch ein-
fach unter info@chrischona-freiburg.de

Kirchen

Evangelische Chrischona-Gemeinde Freiburg
Gemeindepastor: Oliver Ohler 
Windausstraße 15 | 79110 Freiburg | Tel. 07 61 / 88 18 0 – 70 
E-Mail: freiburg@chrischona.org 
www.chrischona-freiburg.de 
www.citychurch-freiburg.de
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Gemeinsam in den Sonntag
Jeden Samstag um 18 Uhr in St. Albert

April 2019
06.04.	 Orgelmusik
07.04.	 Bußgottesdienst
13.04.	 Taizé Gebet: moderne Lieder mit unserer Band Kairós
20.04.	 Osternacht
27.04.	 Stille und Gespräch zu Joh 20,19-31

Der Arbeitskreis MEF informiert:
Am 7.04. feiern wir den Misereor-Sonntag. In St. Albert fin-
det der Gottesdienst mit dem Thema „Mach was draus: Sei 
Zukunft“ ausnahmsweise um 10 Uhr statt. Im Anschluss an 
die Messe können Sie im kleinen Albertsaal beim Ostermarkt 
Dekorationen für das Fest erwerben. 

Ostermontag, 22.04.
St. Albert: 7 Uhr Emmausgang: Treffpunkt vor der Kirche, an-
schl. gemeinsames Frühstück im Wohnzimmer
St. Cyriak: 10 Uhr Hl. Messe mitgestaltet vom Kirchenchor

Erstkommuniongottesdienste:
Sa. 27.04.um 10.00 h in Hl. Familie
So. 05.05.um 10.00 h in St. Albert

Palmsonntag – gelebtes Brauchtum
Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche, die Woche vor 
Ostern. Dieser Tag erinnert an den Einzug Jesu auf einem Esel 
in Jerusalem. Das Volk jubelte ihm mit Palmzweigen zu. Pal-
men galten in der damaligen Zeit als heilig. Im Pfarrgemein-
dehaus der Pfarrei Hl. Familie werden seit nunmehr über 30 
Jahren am Samstag vor dem Palmsonntag Palmen gebastelt.  

„Nacht des Wachens und Betens“ am Gründonnerstag, 
18.04. in St. Albert
Wir feiern den gemeinsamen Gottesdienst in der Kirche Hl. Fa-
milie. In diesem Jahr möchten wir uns mit der Person des Ju-
das befassen. Die Frage ist – was war die Rolle des Judas? Wel-
che Motivation hatte er? Warum hat ihn niemand an seinem 
Tun gehindert? Beginn um 22.00 Uhr mit meditativer Musik
Impulse um 22.15 Uhr, 23.00 Uhr und 23.45 Uhr.
Weitere Informationen finden Sie im Pfarrbrief.

Emmausgang, Ostermontag, 22.04.
Um 7.00 Uhr beginnen wir unseren Weg vor der St. Albertkirche. An 
verschiedenen Eckpunkten machen wir Halt, um uns durch Texte 
und Lieder die Gedanken und Gefühle von Kleophas und seinem 
Begleiter zu erschließen. Der Rückweg nach Jerusalem führt uns 
nach St. Albert, wo wir zum Schluss gemeinsam frühstücken.

Mittagstisch in Hl. Familie
Zu einem leckeren Mittagessen aus regionalen Produkten, in 
einer geselligen Runde und zum Preis von 3,50 Euro laden wir 
donnerstags um 13 Uhr ins Pfarrgemeindehaus Heilige Fami-
lie, Hofackerstr. 29, ein. Eine Anmeldung ist bis zum Dienstag 
zuvor im Pfarrbüro, Tel. 0761 829 55, erforderlich. Wer einen 
Fahrdienst benötigt, möge dies bei der Anmeldung angeben. 
Termine: 4. und 11. April sowie 2. und 9. Mai 2019. 

Bildungswerk St. Albert: „SYRIEN – Innenansichten  
eines faszinierenden Landes
Am Dienstag, 7.05., 20.00 Uhr im Albertsaal. Das Thema 
„Aus dem Kreuz und Leiden blühen Osterfreuden“ wird uns 
an diesem Abend durch einen Bildvortrag erfahrbar gemacht. 
Leitung: Doris Jehle, Münsterführerin

Die Frauengemeinschaften von Hl. Familie und St. Cyriak  
Lehen laden ein:
Am Mittwoch, 10.04. um 13.00 Uhr zum Kreuzweg
Am 26.04. um 19.00 Uhr zum Filmabend mit leckeren 
Cocktails in Lehen im Cyriaksaal
Am Montag, 29.04. zum „Tag der Diakonin“
Am Sonntag, 05.05. um 19.00 Uhr zur gemeinsamen Mai-
andacht in St. Thomas
Am Dienstag, 28.05. um 19.00 Uhr zur gemeinsamen Messe 
in St. Cyriak Lehen mit anschl. gemütlichen Beisammensein in 
der Scheune. 

Maiandacht in der St. Albertkirche
Am Donnerstag, 16.05., um 17.30 Uhr.
Durchführung durch das Seniorenteam.

Halbtagsfahrt der Senioren St. Albert, 23.05.2019
Das Ziel und nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Pfarrblatt.

Wer singt, gewinnt!

Der Kirchenchor Heilige Familie - St.Cyriak freut sich im-
mer mittwochs auf gesundheitsbewusste Neulinge!
... auf zum Kirchenchor Hl. Familie – St. Cyriak: Der probt zur 
Zeit jeden Mittwoch von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr in Lehen 
im Cyriaksaal und freut sich auf „ Zuwächse“ in allen Stimmen!
Wer also Freude am Singen hat, ist auch als Gastsänger herz-
lich eingeladen, einfach mal rein zu schauen und die Chor-
gemeinschaft kennenzulernen. Gerade haben die Sängerinnen 
und Sänger unter der Leitung des Dirigenten Philip Rivinius 
mit der Mozart Messe in B Dur begonnen.
Denn wer singt, gewinnt: Man stärkt seine Lungenfunktion, das 
Herz und natürlich die Seele! Die Ölung der Stimmbänder fin-
det beim monatlichen Stammtisch statt!
Weitere Informationen gibt es bei Philip Rivinius (Tel. 01573 
10700107), Susann Bischler (Tel. 07832 / 999 1999 Su.Bi@
web.de) und Robert Czaja (Tel. 0160 11 46 465

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

Sie erreichen uns Tag
und Nacht unter 

O761-27 30 44

Kirchen

SEELSORGEEINHEIT FREIBURG NORDWEST  
ST. ALBERT - ST. CYRIAK - HEILIGE FAMILIE 
ST. MARTIN - ST. PETRUS CANISIUS  
Pfarrer Dr. Joachim Koffler 
Telefon und E-Mail über die Pfarrbüros | www.kath-freiburg-nordwest.de 
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SFE-Damen schwer in Abstiegs-
nöten – Handball Union Freiburg  
vor der Meisterschaft?
Die Landesliga-Handballerinnen der SFE Freiburg sind auf-
grund extrem knapper, aber auch vermeidbarer Niederlagen 
zwischenzeitlich auf einen Abstiegsplatz gerutscht. 
Gegen die beiden Abstiegskonkurrenten HSG Dreiland 2 und 
HSC Radolfzell gab es jeweils eine 1-Tor-Niederlage. Insbe-
sondere die Heimniederlage gegen Radolfzell tut sehr weh, 
da man bis auf die Schlussminuten durchweg in Führung lag. 
Als besonderes Ärgernis kommt dann „oben drauf“ die dritte 
knappe Niederlage beim TuS Steißlingen 2. Auch hier stimmte 
die kämpferische Einstellung der SFE-Mädels. Doch fühlten 
sich Trainerduo und Spielerinnen um den Sieg gebracht, da es 
zum Schluss zu Entscheidungen der Schiedsrichterin kam, die 
man zumindest unter „kurios“ verbuchen muss. Leider nützt 
es der SFE wenig, wenn selbst der gegnerische Trainer die 
Entscheidungen der Schiedsrichterin zu seinen Gunsten nicht 
nachvollziehen kann.

Die Herren 1 schreiben weiter an ihrer Erfolgsstory. Auch wenn  
zum Rückrundenauftritt die erwartbare Niederlage beim Tabel-
lenführer HG Müllheim/Neuenburg 2 und ein Unentschieden 
in Kenzingen kam. Doch danach folgten zwei klare Siege gegen 
Emmendingen und bei der HSG Dreiland 3. Als Aufsteiger ste-
hen die Herren auf einem hervorragenden zweiten Platz.
Vor beeindruckender Kulisse in der Wentzinger Halle schaffte 
die Handball Union Freiburg die kleine Sensation und schlug 
den bisherigen Tabellenführer TV Herbolzheim mit 28:24. 
Mit diesem Sieg holten sich die Unioner selbst die Tabellen-
führung. Und die Siegesserie in der Rückrunde hält bis jetzt an. 
Der Tabellenplatz eins berechtigt zum direkten Aufstieg in die 
Südbadenliga, Tabellenplatz zwei zu den Relegationsspielen. 
Die Handballerinnen und Handballer der SFE bedanken sich 
für die zahlreichen Zuschauer, insbesondere bei den Fußballern 
der SFE! Autor: Clemens Schiel

SFE Freiburg – Mädchenfußball
Über den Mädchenfußball der Sportfreunde Eintracht Freiburg 
lässt sich auch in der ruhigeren Winterzeit Positives berichten. 
Alle Mannschaften von der E- bis zur B-Jugend nahmen er-
folgreich an Hallenturnieren und Hallenbezirksmeisterschaften 
teil. Den größten Erfolg erzielten die D-Juniorinnen (Jg. 06/07) 
von Daniel Zehner und Andreas Oberlin. Die spielerische Stär-
ke dieser Mädchen und die mannschaftliche Geschlossenheit 
führten zu einem verdienten Sieg bei der Futsal-Bezirksmeis-
terschaft. Schon die Vorrunde war spannend, die Endrunde am 
20.1. in Denzlingen aber war ein Krimi. Im packenden Finale 
gegen Biederbach konnten sich unsere Juniorinnen schließlich 
im Stechen des Sechsmeterschießens durchsetzen. Im tech-
nisch anspruchsvollen Futsal zeigt sich die gute Ausbildung in 
unserer Juniorinnenabteilung besonders: Dieser Titel ist bereits 
die fünfte Hallen-Bezirksmeisterschaft von SFE-D-Juniorinnen 
in den letzten zehn Jahren. 
Der Lohn hierfür ist auch, dass die SFE-Juniorinnen den Be-
zirk Freiburg am 23.2. beim südbadischen Finale in Gaggenau 
vertreten durften. Auch hier präsentierten sich unsere Mädels 
ausgezeichnet. Erst im Halbfinale unterlag man dem SC Sand 
– bei den Damen in der 1. Bundesliga vertreten –im Sechsme-
terschießen, um anschließend das Spiel um Platz 3 zu gewin-
nen. Dritter in ganz Südbaden: Kompliment und Gratulation 
an die Mannschaft und ihre Trainer!
Für unsere Jüngsten, die E-Juniorinnen (Jg. 08 und jünger), 
wird die nun bevorstehende Rückrunde der erste richtige Ein-
satz im Staffelbetrieb, auch für ihre Trainerinnen Emily Rodri-
gues-Schmidt, Lenja Hilgert und Rebecca Gerteisen. Wir freu-
en uns, dass wir in diesem Jahrgang dank des Einsatzes der 
Trainerinnen wieder eine Mannschaft stellen können. 
Trotzdem können wir weitere Spielerinnen gut gebrauchen. Wir 
freuen uns über jedes Mädchen, das den Weg zu uns findet. 
Wenn ihre Tochter Lust auf Fußball hat, bitte bei uns melden 
(unter gasst@gmx.de) oder einfach beim Training vorbeischau-
en. Die E-Juniorinnen trainieren montags ab 16.15 Uhr, alle 
anderen Mannschaften dienstags und donnerstags ab 18.00 
Uhr, jeweils an der Gaskugel in Betzenhausen.

Torsten Gass-Bolm, SFE Freiburg/Koordinator Mädchenfußball

Freitags von 15.30 – 18.30

Handball für Kinder

15:30 ab 3 Jahre  |  16:30 ab 5 Jahre  |  17:30 ab 7 Jahre 
Kl. Wentzinger Sporthalle

Schnuppertag Tennis 

am 13.04.19 von 10.00 - 14.00 Uhr auf unserer Anlage:
für alle, die einmal Tennis ausprobieren möchten oder einen 
Verein suchen und unsere Anlage kennenlernen möchten. Bei 
schlechtem Wetter wird er auf den 27.04.19 verschoben. 
Ansprechpartner für den Tag: Jörg Stadelhofer 0160-7653049.

Bareiss Küchen
FACHBERATUNG FÜR ENERGIESPARENDE HAUSGERÄTE UND KÜCHEN

Vom Aufmaß
bis zur Montage
alles
aus einer Hand.

Große
Geräteauswahl.

Elektro Bareiss GmbH · 79106 Freiburg, Klarastraße 5
Tel. 0761 38 09 13 13 · Fax 0761 38 09 13 22
kuechen@elektro-bareiss.de

Angebote auch unter www.bareiss-kuechen.de

 www.facebook.com/elektrobareiss

Sport und Sportvereine in Betzenhausen-Bischofslinde

Sportfreunde Eintracht Freiburg e.V.
Ensisheimer Str. 1 | 79110 Freiburg 
Telefon: 8 81 80 05 
E-Mail: info@sfe-freiburg.de | www.sfe-freiburg.de
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Vereine und Institutionen in Betzenhausen-Bischofslinde
l	Aikido Verein Freiburg e.V. 
	 Sundgauallee 39, www.aikido-freiburg.de
l	Angelsportverein Freiburg e.V. 
	 Franz Bühler, Sudermannstr. 32  
	 Tel. 01 60 7 05 92 17

l	Arbeitskreis Idinger Hof 
	 im Bauverein Breisgau. W. u. M. Grünzig 
	 Flurstr. 7, Tel. 8 29 64, m.gruenzig@web.de

l	Bachpatenschaften 
	 GuT, Fehrenbachallee 12, 79106 Freiburg 
	 Tel. 201-44 56, www.bachpaten-freiburg.de 
	 ann.zirker@stadt.freiburg.de

l	Badischer Pétanque-Verein Freiburg e.V. 
	 Werner Wengler, Wilmersdorferstr. 2  
	 79110 Freiburg, hfkoch@web.de 

l	Bauernhoftiere für Stadtkinder e.V. 
	 Cora Geigenbauer, Emma-Herwegh-Str. 5 
	 79114 Freiburg, Tel. 4 30 91 68, 
	 www.bauernhoftiere-fuer-stadtkinder.de

l	Caritasverband Freiburg Stadt e.V.  
	 Fachdienst Migration, Sarah Condé 
	 Sundgauallee 8, 79110 Freiburg 
	 Tel: 0761/ 13782-18, Fax: 0761/ 13782-28 
	 Fachdienst-migration@caritas-freiburg.de 
	 www.caritas-freiburg.de

l	Chummy Jugendzentrum 
	 Sundgauallee 31 (UG Matthäuskirche) 
	 79114 Freiburg, Tel. 38 43 38 96

l	Evangelische Chrischona-Gemeinde 
	 Windausstraße 15, 79110 Freiburg 
	 Prediger: Oliver Ohler, Tel. 3 24 88

l	Evangelische Matthäus-Gemeinde 
	 Sundgauallee 31, 79114 Freiburg, 
	 Pfarrer: Rüdiger Fett, Tel. 8 63 34

l	Evangelische Sozialstation 
	 Leitstelle West, Am Hägle 13  
	 79110 Freiburg, Tel. 80 69 69

l	Förderverein des Wentzinger Gymn. 
	 Sekretariat, Falkenbergerstr. 21  
	 79110 Freiburg, Tel. 201-77 00

l	Förderkreis der Wentzinger Realschule 
	 derzeit z. Hd. Schulleitung, Tel. 201-76 21 
	 moser.wrsvn@freiburger-schulen.bwl.de

l	Förderverein der Anne-Frank-Schule 
	 1. Vors.: Edgar Bohn, Anne-Frank-Schule 
	 Wilmersdorfer Str. 19, Tel. 201-75 08

l	Förderverein der  
	 Gerhart-Hauptmann-Schule e.V. 
	 Vorsitzende: Sybille Kasper-Floer 
	 Hofackerstraße 75, 79110 Freiburg,  
	 Tel. 2 01 - 75 20, foerderverein-ghsfr@web.de

l	Förderverein Matthäus e. V. 
	 Dr. Ernst-Otto Blachnitzky, Tel. 80 05 75  
	 und Dr. Regina D. Schiewer, Tel. 8 97 36 56 

l	Freiwillige Feuerwehr Freiburg 
	 Abteilung 8 Stühlinger, Markus Rotzinger, 
	 Ferdinand-Weiß-Str. 123, 79106 Freiburg

l	Freiwillige Feuerwehr Lehen 
	 Breisgauer Straße 61, 79110 Freiburg 
	 www.feuerwehr-lehen.de

l	Freundeskreis Freibad West e.V. 
	 www. freundeskreis-freibad-west.de

l	Freundeskreis Freiburg-Lviv e.v. 
	 Maria Steinle, Freytagsstr. 6, 79114 Freiburg 
	 Tel: 135135, Freundeskreis.freiburg lviv@web.de

l	 Interessengemeinschaft Sundgauallee  
	 – Am Bischofskreuz (IG SuBi) 
	 Claudia Blum, 1. Vors., Wiechertstr. 10 
	 79114 Freiburg, blum.claudi@aol.com

l	Karate Club Shintaikan e.V.  
	 Linnéstr. 8, 79110 Freiburg 
	 Tel. (0 76 61) 90 75 36, www.shintaikan.de

l	Kath. Pfarramt Heilige Familie 
	 Hofackerstr. 35, 79110 Freiburg 
	 Pfr. Dr. Joachim Koffler, Tel. 8 29 55

l	Katholisches Pfarramt 
	 St. Albert – Bischofslinde  
	 Sundgauallee 9, 79114 Freiburg 
	 Pfr. Dr. Joachim Koffler, Tel. 8 39 56

l	Kegelsportverein Freiburg 
	 1. Vorsitzender: Dieter Schütt 
	 (priv. 79211 Denzlingen, Am Rondell St. Cyr 4) 
	 79110 Freiburg, Ensisheimer Str. 7  
	 Geschäftsstelle Tel./Fax 8 41 04 
	 www.ksv-freiburg.de

l	Kleintierzuchtverein C 525  
	 Lehen-Betzenhausen 1921 e.V.  
	 1. Vorsitzender: Franz Weck 
	 Stockmattenweg 8, Tel. 8 22 35 

l	Kultur- und Geschichtskreis 
	 1. Vorsitzender: Dr. Thomas Hammerich 
	 Stockmattenweg 7b, 79114 Freiburg 
	 Tel. 80 02 31

l	Margarete-Ruckmich-Haus  
	 Fachakademie – Tagungsstätte 
	 Direktorin: Dr. Katharina Seifert 
	 Charlottenburger Str. 18, 79114 Freiburg 
	 Tel. 8 85 01 00

l	Max-Mayer-Haus 
	 Einrichtung für Wohnen mit Betreuung der  
	 Heiliggeistspitalstiftung für ältere Menschen 
	 Thannhauserstr. 16, 79114 Freiburg 
	 Leitung: Jörg Buchholz, Tel. 89 631 00

l	Musikverein Betzenhausen-Bischofslinde 
	 1. Vorsitzender: Mathias Gutsche 
	 Mathias-Blank-Str. 12, 79115 Freiburg 
	 Tel. 4 76 06 93

l	Musikverein Freiburg-Mooswald e.V. 
	 1. Vorsitzender: Mathias Gutsche 
	 Mathias-Blank-Str. 12, 79115 Freiburg 
	 Tel. 4 76 06 93

l	Nachbarschaftstreff Zehntsteinweg 4 
	 Monika Riedinger 
	 79110 Freiburg, Tel. 89 78 21 31 
	 nachbarschaftstreff-zw@caritas-freiburg.de

l	Narrenzunft Ammonshörner e.V. 
	 1. Vorstand: Philipp Disch 
	 Waldallee 40, 79110 Freiburg-Lehen 
	 vogtdischph@gmail.com

l	Narrenzunft Wetterhexen e.V. 
	 Zunftvogt: Uwe Stasch 
	 Elisabeth-Selbert-Str. 4, 79114 Freiburg 
	 Tel. (01 73) 7 00 06 11 
	 uwe.stasch@breisgauer-narrenzunft.de

l	NaturFreunde Deutschlands 
	 Ortsgruppe Freiburg e.V. 
	 Am Bischofskreuz 3, 79114 Freiburg 
	 Tel. 40 45 19, freiburg@naturfreunde.de 

l	Oberlin Kinderuniversität 
	 Am Mühlbach 13, 79114 Freiburg 
	 Tel. 8 56 48, www.oberlinkinderuniversitaet.de

l	Projektchor CHORart und Gesangverein  
	 Liederkranz 
	 1. Vorsitzender: H.-J. Sobotta 
	 Käthe-Kollwitz-Str. 10, 79111 Freiburg 
	 Tel. 807603, hans-juergen.sobotta@hartenthaler.de

l	Ring der Körperbehinderten e.V.  
	 1. Vorsitzender: Rainer Bernhard 
	 Meckelhof 1, 79110 Freiburg,  
	 Tel. 88 18 6-0

l	Seniorenwohnanlage und  
	 Begegnungszentrum Freytagstraße  
	 des Caritasverbandes  
	 Freiburg-Stadt e.V.  
	 Freytagstraße 6, 79114 Freiburg 
	 Leitung: Isolde Schafheitle, Tel. 89 21 46

l	Sozialverband VdK 
	 Ortsverband Freiburg-West 
	 1. Vorsitzender: Christian Lietz 
	 Bugginger Str. 33, 79114 Freiburg 
	 Tel. 29 08 78 00, 01 76 51 04 56 59

l	Sportbund Sonnland e.V.  
	 1. Vorsitzender Manfred Kohnert 
	 2. Vorsitzender Hans Siegel 
	 Kassenwartin Eveline Kretzdorn 
	 Fischermatte 7, 79111 Freiburg 
	 Geschäftsstelle u. Sportpark, Tel. 8 21 59 
	 www.sonnland-freiburg.de

l	Sportfreunde Eintracht Freiburg e.V. 
	 1. Vorsitzender: Christian Gröne  
	 Geschäftsstelle: Ensisheimer Straße 1 
	 79110 Freiburg  
	 Tel. 8 81 80 05, www.sfe-freiburg.de

l	Stadtteiltreff Betzenhausen- 
	 Bischofslinde 
	 im Haus Albert, Sundgauallee 9 
	 Tel. 89 75 95 95 
	 stadtteiltreff-bb@caritas-freiburg.de 
l	Studentensiedlungsverein e.V. 
	 Dennis Pohnke,  
	 Tel: (07 61) 76 99 84 39 
	 vorstand@studentensiedlung.de

l	Verein der Gartenfreunde 
	 Betzenhausen e.V. 
	 1. Vorsitzender: Martin Schönstein 
	 Badenweilerstr. 18, 79115 Freiburg 
	 Tel. 28 10 96

l	Verein der Gartenfreunde  
	 Freiburg-West e.V. 
	 1. Vorsitzender: Wolfgang Fögele 
	 Bisierstrasse 2a, 79114 Freiburg 
	 Tel. 83 55 5

l	Weißer Ring e.V. 
	 Beate Hauser, Kußmaulstraße 58 
	 79114 Freiburg, Tel. 13 10 66

 
Politische Parteien: 
l	CDU Stadtbezirksverband 
	 Ulrich Blum, Wiechertstraße 10 
	 79114 Freiburg, Tel. 8 09 59 89, 89 33 96 
	 info@schuh-blum.de

l	FDP Freiburg 
	 Hartmut Hanke, Edith-Stein-Str. 11 
	 79110 Freiburg, Tel. 8 97 87 53 

l	Gemeinderatsfraktion  
	 B‘90/DIE GRÜNEN 
	 Rehlingstr. 16a, 79100 Freiburg

l	Freiburg Lebenswert e.V. 
	 1. Vorsitzende: Gerlinde Schrempp 
	 Bussardweg 79, 79110 Freiburg

l	SPD-Ortsverein 
	 Lisa Klump, Husserlstr. 6 
	 79110 Freiburg, Tel. 0761 8 55 06  
	 lisa.klump@gmx.de

l	Stadtratsfraktion Freie Wähler 
	 Manfred Stather, Günterstalstr. 24 
	 79100 Freiburg, Tel. 79 09 29 - 0

l	Stadtratsfraktion Unabhängige Listen 
	 Irene Vogel, Rathausplatz 2 - 4 
	 79098 Freiburg, Tel. 201-18 70

Die Vereine und Institutionen sind für die Kontaktdaten selbst verantwortlich. Melden Sie Änderungen bitte der Redaktion.
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